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Pressemitteilungen 2006 

 

VW-Sportförderung dankte für die gute Zusammenarbeit: Löwen Classicer bei den Wölfen  

Pressemitteilung Nr. 46 "Lokales" vom 03.04.2006 

Jubelnd sprangen die Organisationsmitglieder der Braunschweiger Löwen Classics von ihren Sitzen, als in der 92. Minute der Ausgleich für den VfL Wolfsburg 
gegen MSV Duisburg fiel. 

Und es war auch kein Aprilscherz, als der Leiter der VW-Sportförderung, Axel Diedrich, das Orga-Team mit 20 Personen gerade zum 1. April in die VIP-Loge 
zu dem hochdramatischen Fußball-Bundesliga-Abstiegskampf in die Volkswagen Arena eingeladen hatte. Diedrich bedankte sich damit beim Turnierchef Axel 
Milkau und seinem Team für die fünfjährige gute Zusammenarbeit beim nunmehr internationalen Weltranglistenturnier der Dressur- und Springreiter in der 
Braunschweiger Volkswagen Halle. Als Dank für die Einladung nach Wolfsburg hatte Bäckermeister Milkau für Diedrich auch ein paar süße Braunschweiger 

Leckereien in einem Präsentkorb übergeben. Die meisten anwesenden Gäste waren das erste Mal beim VfL in der Arena, lobten das Schmuckkästchen und 

vergaßen für 90 Minuten die Braunschweiger Eintracht. Die Beigeisterung beim Ausgleichstreffer der Wolfsburger Fußballer durch Steve Marlet kannte keine 
Grenzen, so dass auch der harmonische Ausklang bei der VW Sportförderung gesichert war! 

 

Die Mitglieder des Orga-Teams der Braunschweiger Löwen 
Classics in der Volkswagen Arena. Links Axel Diedrich, 
Bildmitte Turnierchef und Bäckermeister Axel Milkau.  
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Blaues Blut im Dressursattel 

Pressemitteilung Nr. 45 "Lokales" vom 23.03.2006 

Nathalie Prinzessin zu Sayn-Wittgenstein-Berleburg war auch bei den Braunschweiger Löwen Classics mit drei Dressurpferden für Dänemark am Start und 
freute sich über die Gastfreundschaft in der Volkswagen Halle. Hier traf sie mit Günther Graf von der Schulenburg einen guten Freund und alten Bekannten 

wieder. „Wir haben beide blaues Blut“, sagte der Graf , nahm die Prinzessin in den Arm und stellte sich dem Fotografen. Die Prinzessin war zum zweiten Mal 
in Braunschweig und trotz der starken Konkurrenz im Starterfeld sehr glücklich mit ihren Ergebnissen. „Das ist hier ein ganz tolles Turnier und die geben 
sich hier alle große Mühe damit es Pferd und Reitern gut geht“, so die Prinzessin. 

Nathalie Prinzessin zu Sayn-Wittgenstein-Berleburg, 1975 in Kopenhagen geboren hat seit 1996 auch die dänische Staatsangehörigkeit, ist aber 

normalerweise auf Schloß Berleburg in Nordrhein-Westfalen zuhause. 
Da sie aber schon in frühester Kindheit ihre Liebe zu Pferden und zum Reitsport entdeckte, beschloss sie nach dem Abitur, aus ihrer Leidenschaft einen 
Beruf zu machen. 
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Nathalie Prinzessin zu Sayn-
Wittgenstein-Berleburg, links, traf sich 
mit Günther Graf von der Schulenburg 
bei den Löwen Classics in Braunschweig 
zum Smalltalk.  

Foto: Glasow 

 

Braunschweiger Stadtbäckerei stiftete größten Baumkuchen für Löwen Classics: 

Anschnitt und Verkostung durch Kemmer und Kemmer 
Pressemitteilung Nr. 44 "Lokales" vom 21.03.2006 

Der Präsident des deutschen Konditorenverbandes Otto Kemmer war eigens aus Würzburg angereist und hatte als Verstärkung den stellvertretenden 
Obermeister der Konditoreninnung Braunschweig, Udo Ortmann mitgebracht, um den größten Baumkuchen Braunschweigs anzuschneiden. Und da dieser 
über 160cm große Baumkuchen mit essbaren Themen der Braunschweiger Löwen Classics bestückt war, wurde auch die zweifache Grand Prix-Siegerin des 

Weltranglistenturniers, Mannschaftsolympiasiegerin und Europameisterin Heike Kemmer vom Amselhof Winsen, gebeten, sich an dieser Aktion zu beteiligen. 
Und sie kam gern. Allerdings ein ungewohntes Bild, als Heike Kemmer mit langem Kuchenmesser selbst Hand anlegte. Beide Kemmers sind weder verwandt 
noch verschwägert. 

Konditormeister Karl Milkau, gleichzeitig auch Verbandsvorsitzender der Konditoren in Niedersachsen erklärte den prominenten Gästen dabei auch die 
Herstellung dieser Braunschweiger Kuchenspezialität aus der Stadtbäckerei Milkau, die anschließend reißenden Absatz fand. 

Im Vorfeld der Löwen Classics waren Einladungskasserolen aus Baumkuchen von der Stadt Braunschweig an die Ober- und Bürgermeister der Städte Goslar, 
Hildesheim, Salzwedel, Celle und Wolfsburg verteilt worden. Der erfolgreichste Springreiter aller Zeiten bei Olympischen Spielen, Hans Günter Winkler als 

sportlicher Leiter und Turnierchef Axel Milkau traten dabei als Botschafter der Stadt auf, und überbrachten persönlich diese außergewöhnlichen Einladungen 
in einem hundert Jahre alten Schiffsglaslandauer an die Stadtoberhäupter. 
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Nunmehr konnten sich auch die Besucher der Löwen Classics von der hervorragenden Qualität und dem Geschmack dieses Baumkuchens überzeugen. 

 

  

 

      
Udo Ortmann, Heike Kemmer und Otto Kemmer, v.l.n.r. 
schnitten den größten Braunschweiger Baumkuchen (160 
cm) „Löwen Classics 2006“ an und verteilten die 
genussvollen Stücke an die Besucher.  

  

Eine Einladungskasserolle ging auch an den 
Oberbürgermeister der Stadt Wolfsburg, Rolf Schnellecke, 
dritter von links. Rechts daneben der Leiter der VW-
Sportförderung Axel Diedrich und Turnierchef Axel Milkau. 
Zweiter von links Reiterlegende Hans Günter Winkler 
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Der größte Motivbaumkuchen (160 cm) stand beim 
Internationalen Weltranglistenturnier „5. 

Braunschweiger Löwen Classics 2006“ in der 
Volkswagen Halle und wurde vom Turnierchef Axel 
Milkau und seinem Konditorenteam gebacken.  

  

Fotos: Presseservice Glasow 

 

 

Berliner gewinnen den Friesen-Cup 2006 bei den Löwen Classics 
Schwarze Perlen lieferten sich ein rasantes Zweispännerrennen 

Pressemitteilung Nr. 43 "Lokales" vom 21.03.2006 

Der Friesen-Cup 2006 fand während der Braunschweiger Löwen Classics vor 4500 Zuschauern in der Volkswagen Halle statt. Die Begeisterung unter den 
Besuchern kannte keine Grenzen. Viele waren extra gekommen, um sich die „Schwarzen Perlen“, wie die Friesenpferde mit ihren langen Mähnen gern 
genannt werden, anzuschauen. Es war ein rasantes Rennen gegen die Zeit durch aufgestellte Kegel, die noch dazu mit Bällen bestückt waren. Fielen die 
Bälle oder Kegel, gab es Minuspunkte. Mit jedem Gespann steigerte sich auch die Stimmung in der Halle. 

Als letztes Starterteam setzten Reit- und Fahrlehrer Hans-Jörg Wildung und Mitfahrerin Kristyna Volhejnova vom Gifhorner Gestüt Fohlenhof alles auf eine 
Karte und rasten mit Volldampf durch den Parcours. Die beiden Friesenhengste Okke und Gerke gaben alles, mussten sich aber schließlich dem 

Zweiergespann mit der 7jährigen Stute Wickie und der 8jährigen Stute Vanja von Andreas Hankel, Beifahrerin Anna Weichenhain, Begleitperson: Sophie 

Schuster aus Berlin-Brandenburg geschlagen geben. Dritte wurden Uwe Oderbrecht, Beifahrer Wolfgang Schafschwert aus Waaren-Müritz mit Pinz und 
Vincenz. 



Seite 6 von 60 
 

Hans-Jörg Wildung hatte zunächst angekündigt, mit einem Vierspänner-Römerwagen durch den Parcours zu fegen, doch der schmale Eingang ließ den 

spektakulären Auftritt des Gifhorners leider nicht zu. „Im Parcours anzuspannen hätte zuviel Zeit gekostet“, so Wildung, der diesen Auftritt vor 4500 
Zuschauern sicher noch gern genossen hätte. 

 

Okke und Gerke in rasanter 
Fahrt durch die Halle. Auf 

dem Kutschbock Hans-Jörg 
Wildung mit Unterstützung 
von Kristyna Volhejnova 
vom Gestüt Fohlenhof aus 
Gifhorn-Winkel. 

Fotos: Glasow 

  

    

 

  

zurück zur Übersicht 

http://www.loewenclassics.de/presse/presse_m.htm
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Von den Löwen Classics zur Geburtstagsparty 

Ehemaliger Knesebecker Lars Nieberg Fünfter im Großen Preis von Volkswagen 
Pressemitteilung Nr. 42 "Lokales" vom 21.03.2006 

Es war das erwartete Heimspiel für den ehemaligen Knesebecker und Mannschaftsolympiasieger Lars Nieberg bei den 5. internationalen Löwen Classics in 
Braunschweig. Die Anfeuerungsrufe seiner jungen Fans: „Lars gib Gas!“ kamen auch bei den 5500 Zuschauern in der ausverkauften Volkswagen Halle sehr 
gut an und sorgten für Stimmung. Im Großen Preis war Lars Nieberg auf Loreana zunächst mit einem grandiosen Nullfehlerritt und acht weiteren Reitern 

in´s Stechen gekommen. Dann gab Lars richtig Gas und hatte den VW gesponserten Golf schon fast in der Garage. Ein kleiner Fehler brachte ihm dann nicht 
den von all seinen Fans erhofften Erfolg. Mit 4 Fehlerpunkten und der drittbesten Zeit landete er schließlich auf dem 5. Platz. Den Großen Preis gewann der 
in Deutschland lebende Schwede Rolf Göran Bengtsson auf dem schon achtzehn Jahre alten und immer noch erfolgreichen Wallach Tepic La Silla.  

Bereits am Freitag hatte Lars Nieberg auf For Keeps um den Preis der Miele & Cie. KG den fünften Platz errungen.  

Neben seinen vielen Fans aus dem Landkreis Gifhorn waren auch Schwester Antje und Bruder Lutz mit ihren Familien zum Daumen drücken in die 
ausverkaufte Halle gekommen. Und gleich nach dem Turnier traten Lars, seine Pferdepflegerin und die Pferde Loreana, For Keeps und Fiery die Heimreise 
zum Gestüt Wäldershausen nach Homberg/Ohm die Heimreise an. Lars wollte nicht die Geburtstagsfeier von Andreas Herr, dem Ehemann seiner Chefin 

Katharina Geller verpassen. 

Am Montagmorgen saß er wieder pünktlich um acht Uhr im Sattel. Last but not least möchte er an dieser Stelle all seinen Fans danken, die ihn in 
Braunschweig unterstützt haben und grüßt alle, die ihm auch am Fernseher die Daumen gedrückt haben. Obwohl die Ausbeute in diesem Jahr in 

Braunschweig nicht ganz so groß war, ist er mit seinen Ergebnissen sehr zufrieden und will auf jeden Fall im nächsten Jahr vom 8. bis 11. März 2007 
wiederkommen. 
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Lars Nieberg wurde auf 
Loreana Fünfter im Großen 
Preis von Volkswagen. 

  

zurück zur Übersicht 

Löwen Classics – Rolf-Göran Bengtsson holt sich einen Volkswagen 
Pressemitteilung Nr. 41 vom 19.03.2006 

(Braunschweig) – Schwedische Ruhe und Umsicht, gepaart mit niederländischem Temperament, das ergab bei den Löwen Classics einen bejubelten Sieg im 
Großen Preis von Volkswagen. Rolf-Göran Bengtsson, Schwede mit Wohnsitz im schleswig-holsteinischen Breitenburg, gewann mit dem ältesten Pferd der 

Prüfung den Großen Preis und darf nun mit einem PKW aus der Wolfsburger Automobilschmiede den Weg nach Hause antreten. Genau vier Wochen nach 
dem Sieg im Großen Preis in Neumünster trumpfte Bengtsson erneut mit dem 18 Jahre alten niederländischen Wallach Tepic La Silla auf. „Ich setze ihn 
sparsam ein und auch immer nur zwei Prüfungen, also Freitags ganz ruhig und dann Sonntags,“ erläuterte der Olympiazweite mit der Mannschaft seine 
Strategie für den Wallach, der im heimischen Stall liebevoll „Opa“ genannt wird. In vier Wochen übrigens ist Bengtsson mit Tepic La Silla in Göteborg am 
Start…. 

Für eine Riesenüberraschung sorgte der Niedersachse Jens Klöppel aus Sittensen bei Scheeßel. Der 32 Jahre alte Bereiter war vom Landesverband 
Hannover-Bremen nominiert worden und beendete seinen internationalen Auftritt mit Platz zwei im Großen Preis von Volkswagen. Partner des Triumphes 

war der 14 Jahre alte Wallach Carino, den der Reiter als Fohlen erwarb und ausbildete. Verkäuflich sei Carino nicht, so Klöppel: „Vor zwei Jahren war er 
schwer krank und ich habe ihn ein Jahr lang gepflegt. Da wächst man sehr zusammen.“ Rundum zufrieden mit Rang drei auf seinem erst neun Jahre alten 

Paparazzi war Alois Pollmann-Schweckhorst aus Warstein. „Er ist ein etwas guckiges Pferd und läßt sich schnell ablenken,“ so Pollmann-Schweckhorst, 
„insofern bin ich mit zwei Null-Runden sehr glücklich in diesem schweren Kurs.“ 

http://www.loewenclassics.de/presse/presse_m.htm
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Ein überaus positives Fazit zogen auch Axel Milkau und Hans Günter Winkler, Turnierleiter und Vermarkter des Reitsportevents in Braunschweig. Mit 

insgesamt 20.000 Zuschauern an vier Tagen steigerten sich die Löwen Classics um 20 Prozent gegenüber dem Vorjahr und das bemerkten auch die 
Sponsoren. „Die Signale sind sehr gut,“ so Hans Günter Winkler, der die Löwen Classics vor fünf Jahren mit Milkau aus der Taufe hob. Auch neue 
Partnerschaften zeichnen sich für die Löwen Classics 2007 ab. 

Als ein Zuschauermagnet erwies sich auch die Internationalisierung der Dressur. Mit zwei Siegen trumpfte die Mannschafts-Olympiasiegerin Heike Kemmer 
(Winsen) auf ihrem Top-Pferd Bonaparte auf. Im Grand Prix Special unterstrich die Kandidatin mit 77.56 Prozent ihre hervorragende Form im 
Weltmeisterschaftsjahr. Das erstklassige Teilnehmerfeld mit Doppel-Weltmeisterin Nadine Capellmann (Würselen), der viermaligen Olympiasiegerin Isabell 

Werth (Rheinberg) und Mannschafts-Olympiasieger Martin Schaudt (Albstadt) lockte das dressurbegeisterte niedersächsische Publikum ab Freitag in die 
Halle. 

Großer Preis von Volkswagen:  
1. Rolf-Göran Bengtsson (Schweden) mit Tepic la Silla 0/37,14 Sekunden,  
2. Jens Klöppel (Sittensen) mit Carino 0/40,10,  

3. Alois Pollmann-Schweckhorst (Warstein) mit Paparazzi 0/43.54,  
4. Thomas Frühmann (Österreich) mit The Sixth Sense 4/ 37,75,  
5. Lars Nieberg (Homberg) mit Loreana 4/ 38,36,  
6. Hugo Simon (Österreich) mit Caldato 4/42,37. 

Dressur Grand Prix Special:  
1. Heike Kemmer (Winsen) mit Bonaparte 77,56 Prozent,  
2. Martin Schaudt (Albstadt) mit Weltall 74,60,  
3. Nadine Capellmann (Würselen) mit Elvis 70,44,  
4. Kristian von Krusenstierna (Schweden) mit Wilson 69,28,  

5. Per Sandgaard (Schweden) mit Memphis 67,64,  
6. Isabell Werth (Rheinberg) mit Satchmo 64,08. 

Dressur Grand Prix Kür:  
1. Kristy Oatley (RFV Trittau u.U.von 1922 e.V.), Quando-Quando, 72.475 Punkte;  
2. Christoph Koschel (Elbdörfer u.Schenefelder RV e.V.), Davinia, 71.800 Punkte;  
3. Anja Plönzke (Wiesbadener RFC e.V.), Tannenhof's Solero TSF, 71.350 Punkte;  
4. Nathalie Pri Sayn-Wittgenstein (RV Osterwick e.V.), Rigoletto, 70.150 Punkte;  
5. Martina Hannöver-Sternberg (RFV Stormarnsche Schweiz 1988 e.V.), Inara, 69.475 Punkte;  
6. Benjamin Werndl (RFV Aubenhausen e.V.), Sam, 62.325 Punkte 

Preis der Bardusch Textil-Mietdienste, Int. Punktespringprüfung mit Joker Finale Mittlere Tour:  

1. Thomas Frühmann (AUT), Limited Edition, 65 Punkte;  

2. Markus Beerbaum (RV Aller-Weser), Contendra, 65;  
3. Linnea Ericsson (DEN), Str. Mercedes Z, 65;  
4. Alois Pollmann-Schweckhorst (Warsteiner RV Hohe Lit e.V.), Montanus Colorado, 65;  
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5. Jessica Kürten (RV Lippe-Bruch-Gahlen 1927 e.V.), Castle Forbes Vivaldo het Cost, 65;  
6. Leopold van Asten (NED), VDL Groep Juke Box, 65 

Veolia Derby für Doppel-Europameister Marco Kutscher 

Pressemitteilung Nr. 40 vom 18.03.2006 

Braunschweig - Der Doppel-Europameister der Springreiter, Marco Kutscher aus Riesenbeck hat das mit 30.000 Euro dotierte Veolia Derby bei den 

internationalen Löwen Classics in Braunschweig gewonnen. Mit dem Holsteiner Wallach Cash blieb Kutscher in 35.84 Sekunden fehlerfrei und verdrängte als 
Schlussreiter des spannenden Stechens noch Franke Sloothaak (Borgholzhausen) mit Legurio auf den zweiten Platz. In der mit 5.300 Zuschauern 

ausverkauften Halle belegte Christian Ahlmann aus Marl mit Sinclaire den dritten Rang. Die deutschen Reiter machten die Entscheidung im Veolia Derby 
praktisch unter sich aus. Einzig die dänische Amazone Linnea Ericsson schaffte mit Hillcock den Sprung ins Stechen mit neun Teilnehmern. "Ich habe 
Frankes Ritt am Monitor gesehen," so Kutscher, "Ludger Beerbaum hat mir zwar gesagt, ich könnte den gleichen Weg reiten und schneller sein, aber ich war 
in letzter Zeit ein paar Mal nicht schnell genug..." Also wählte der Profi eine schnellere Variante und freute sich, dass der Mut zum Risiko belohnt wurde. 
Einen Riesenerfolg verbuchte der 32 Jahre alte Jens Klöppel aus Scheeßel mit dem Wallach Carino, den die Familie als Fohlen erwarb und den der Sohn jetzt 
auf den sechsten Rang im Veolia Derby steuerte. Klöppel wurde vom Landesverband für den Einsatz nominiert. 

Vor dem Veolia Derby gab es in der Volkswagen Halle bereits das Finale der Youngster Tour für die sieben und acht Jahre alten Springpferde und dabei 
trumpfte ein Gast aus Finnland auf: Mikael Forsten sicherte sich mit dem acht Jahre alten Vanity im Stechen den ersten Platz. Forsten, der gemeinsam mit 
seiner Lebengefährtin Noora Pentti in den Niederlanden lebt, sauste in 26.50 Sekunden und ohne Fehler durch den Parcours. Das "Nachsehen" hatte der 

Weltranglistenerste Marcus Ehning (Borken), der mit dem For Pleasure-Nachkommen For the Best RD Rang zwei belegte. Dritter wurde Marco Kutscher mit 
dem erst sieben Jahre alten Quincy. 

Veolia Derby, Springen Kl. S mit Stechen:  
1. Marco Kutscher (Riesenbeck) mit Cash 0/35,84 Sekunden,  
2. Franke Sloothaak (Borgholzhausen) mit Legurio 0/37.62,  
3. Christian Ahlmann (Marl) mit Sinclaire 0/38,15,  

4. Franz-Josef Dahlmann (Herford) mit Calanda 4/35,59,  
5. Holger Wulschner (Passin) mit Cool-Man 4/37,65,  
6. Jens Klöppel (Scheeßel) mit Carino 4/38,75. 

Preis der Baugenossenschaft Wiederaufbau eG, Springen Kl.S mit Stechen:  
1. Mikael Forsten (Finnland) mit Vanity, 0/26.50 Sekunden,  

2. Marcus Ehning (Borken) mit For the Best RD, 0/28.23,  
3. Marco Kutscher (Riesenbeck) mit Quincy, 0/28.50,  
4. Sören von Rönne (Neuendeich) mit Canyamel, 0/28.79,  
5. Philip Rüping (Breitenburg) mit Chaparro, 0/31.09,  
6. Franz-Josef Dahlmann (Herford) mit Camsa, 0/31.62. 
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Preis der MAN Nutzfahrzeuge, Dressur Intermediaire II:  

1. Nicole Glaser-Käppeler (Düsseldorf) mit Aurigeno, 67.12 Prozent,  
2. Christian Pläge (Schweiz) mit Regent, 67,07,  
3. Natalie Hobday (Südafrika) mit Callaho Wenckstern, 66.93,  
4. Nathalie von Sayn-Wittgenstein (Dänemark) mit Digby und Jochen Vetters (Neubeeren) mit Fanano, 66.49,  
6. Birgit Wientzek-Pläge (Schweiz) mit Sappalot, 65.80. 

 

Attraktive Zuschauer-Preise bei den Braunschweiger Löwen Classics: 
RV Päse gewinnt Zweipferdeanhänger – Hondelage ein Schulpferd – Springe ein Pony 

Pressemitteilung Nr. 39 "Lokales" vom 18.03.2006 

Der Reitverein Päse hatte am Freitagabend in der mit viereinhalbtausend Zuschauern bestzten Volkswagen Halle seinen größten Auftritt in der 
Vereinsgeschichte. Knapp 200 Mitglieder, Verwandte und Freunde des Vereins standen im Mittelpunkt der Arena, um ihren großen Zuschauerpreis 
entgegenzunehmen. Der Vorsitzende Jürgen Sandbrink hatte sich an der Sonderaktion des vom Reitverein Team Braunschweig e.V. beteiligt und für den 

Freitag über 200 Eintrittskarten gekauft. Damit lag er im Ranking unangefochten an der Spitze. 

Den Böckmann-Zuschauerpreis, einen nagelneuen Zweipferdeanhänger übergab der Vorsitzende des Braunschweiger Reitvereins Manfred Fischer. Fischer 
sagte dazu: „Unser Reitverein hat in seinen Statuten stehen, die Reiterjugend zu fördern. Umso erfreulicher ist es, dass die jungen Nachwuchsreiter aus 

dem RV Päse nunmehr diesen Pferdeanhänger als Spende aus dem Hause Böckmann, Lastrup, nutzen können, um alljährlich die Reitturniere zu besuchen. 
Die Moderation hatte Fernsehmoderator Carsten Sostmeier übernommen, der die Jugendlichen sogleich aufforderte, den Pferdeanhänger zu betreten, um zu 
testen wie viel Kinder hineinpassen. Und es waren mit Reitlehrer Ronald Sandbrink insgesamt 42 Jugendliche. Vorsitzender Jürgen Sandbrink erklärte: „Ich 
bin stolz, dass sich Vereinsmitglieder, Eltern, Verwandte und Freunde des Reitsports aus Päse an dieser Aktion beteiligt haben und wir somit in den Genuss 
des Zuschauerpreises kommen. 

Einen Tag zuvor hat es bereits den Alfred-Konzag-Zuschauerpreis gegeben. Das Schulpferd „Westley“, dass Alfred Konzag, Grasleben, zusammen mit 
Wilfried Seineke aus Immekath für die meistverkauften Karten am Donnerstag gespendet hatte, ging an den Reitverein Hondelage. Und da es durch einen 
Computerfehler zu Meinungsverschiedenheiten hätte führen können, spendeten Michael Konzag vom Reitsportcentrum Lehndorf und die Pferdehandlung 
Rüdiger Gemballa gleich noch ein neunjähriges Pony mit dem Namen Julia dazu, dass an den zweitplatzierten RFV Springe übergeben wurde. Imposant auch 

hier der Auftritt von über 100 Nachwuchsereitern aus beiden Vereinen, die im Scheinwerferlicht mit Musik und Ansage diese schönen Preise 
entgegennehmen konnten. 
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Der Vorsitzende des Reitvereins 
Team BS e.V. Manfred Fischer, 
links, überreicht den Böckmann-

Zuschauerpreis an den 
Vorsitzenden des RV Päse, Jürgen 
Sandbrink, rechts. Daneben die 
Vereinsmitglieder und 
Pferdefreunde aus Päse.  

 

Schleswig-Holsteinischer Doppelerfolg bei den Löwen Classics 
Pressemitteilung Nr. 38 vom 17.03.2006 

Braunschweig - Der 47 Jahre alte Springreiter Thomas Voss aus Schülp hat den Preis der Miele & Cie. KG in Braunschweig gewonnen. Mit Leonardo B war 
der Pferdewirtschaftsmeister 33.17 Sekunden schnell und ohne Fehler geblieben. Eine für die Kollegen offenkundig unschlagbare Zeit....  

Dem Pferdewirtschaftsmeister folgte das 22 Jahre alte Jungtalent Philip Rüping aus Breitenburg mit der Stute Nadia, der vor 3.400 Zuschauern die 

internationale Konkurrenz ebenfalls auf Distanz hielt und den schleswig-holsteinischen Doppelerfolg komplettierte. Für den jungen Reiter ein weiterer Schritt 
in den internationalen Sport. "Anfangs hatte ich gar nicht gedacht, dass es mit Nadia so gut klappen würde, denn sie war ein sehr nervöses Pferd," so 
Rüping, der sich viel mit der Stute beschäftigte und inzwischen etliche Erfolge mit ihr feiern konnte.  

Auch in der ersten internationalen Springprüfung des zweiten Turniertages der Braunschweiger Löwen Classics trumpfte ein deutscher Reiter auf: Alois 
Pollmann-Schweckhorst aus Warstein gewann die zweite Qualifikation der Youngster Tour mit dem acht Jahre alten Holsteiner Wallach Lord Luis. Die 
Konkurrenz aus 15 Nationen rüstet sich indes bereits für das Veolia Derby und den Großen Preis von Volkswagen. Ein Umstand, der beim sportlichen Leiter 

und Vermarkter Hans Günter Winkler ebenso für Zufriedenheit sorgt wie bei Turnierleiter Axel Milkau. "Wir haben einfach alle hier," so Winkler. Mit sechs 
Reitern aus den Top-Ten der Springreiter-Weltrangliste und einem erstklassigen Dressurfeld zählen die Löwen Classics in der Volkswagen halle zu den am 
besten besetzten Hallen-Reitturnieren in Deutschland. 
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Ergebnisse: 

Springen Kl. S, Preis der Miele & Cie KG:  
1.Thomas Voss (Schülp) mit Leonardo B, 0/33.17 Sekunden,  

2. Philip Rüping (Breitenburg) mit Nadia, 0/35.20,  
3. Christian Ahlmann (Marl) mit Comtessa, 0/35.64,  
4. Rene Tebbel (Emsbüren) mit Quel Homme, 4/34.82,  
5. Lars Nieberg (Homberg) mit For Keeps, 4/35.09,  
6. Thomas Frühmann (Österreich) mit Limited Edition, 4/35.60. 

Springen Kl. S, 2. Qualifikation sieben und acht Jahre alte Pferde:  
1. Alois Pollmann-Schweckhorst (Warstein) mit Lord Luis, 0/51.35 Sekunden,  
2. Leopold van Asten (Niederlande) mit VDL Group Centana, 0/51.85,  
3. Sören von Rönne (Neuendeich) mit Charlottenhof`s Canyamel, 0/51.93,  

4. Robert Whitaker (Grossbritannien) mit Vicky van de Grundeval, 0/52.42,  
5. Christian Hess (Warendorf) mit Caro K, 0/53.32,  
6. Marcus Ehning (Borken) mit For the Best RD, 0/54.48. 

 

Grenzland Trophy für Hannover Süd und Frank Müller 

Pressemitteilung Nr. 37 vom 17.03.2006 

(Braunschweig) – Das Finale der Grenzland Trophy für Mannschaften und Einzelreiter endete mit dem Sieg des Dresdners Frank Müller und einem 
Teamerfolg der Springreitermannschaft Hannover-Süd. Müller gewann mit der neun Jahre alten Brandenburger Stute Cheyenne im S-Spingen mit Stechen 

mit einer fehlerfreien Runde in 46.71 Sekunden und freute sich diebisch über den gelungenen Coup. Die Mannschaftsentscheidung sicherten sich das Team 

Hannover Süd in der Besetzung Franz Bormann jun., Pawel Jurkowski und Louis Philipp Muhle. Das Trio kassierte lediglich einen Springfehler und verwies 
die Mannschaft Braunschweig-Nord auf den zweiten Rang. 

Grenzland Trophy Einzel: 

1. Frank Müller (RSC Dresden-Bühlau), Cheyenne, 0 SP/46.71 sec;  

2. Dirk Klaproth (RV Bad Gandersheim e.V.), Leonardo Anvari, 0/47.31;  
3. Torsten Ritter (RFV Mahlsdorf e.V.), Kevin, 0/47.62;  
4. Pawel Jurkowski (RFV Brelinger Berg), Figaro's Boy, 0/48.70;  

5. Henrike Konzag (RFV Grasleben u.U.), Adolfo, 0/51.35;  
6. Marcel Buchheim (RFV Einetal/Westdorf-Aschersl.e.V.), Gina M, 4/41.31 



Seite 14 von 60 
 

Grenzland Trophy Mannschaft: 

1. Hannover-Süd (Franz Bormann jun./ Azzuro Classic, Pawel Jurkowski/ Figaro`s Boy, Louis Philipp Muhle/ Paul M) 4/ 190.55 Sekunden. 
2. Braunschweig-Nord (Jörg Witte/ Andros, Ronald Sandbrink/ Lahntal-Queen, Nele Dralle/Gremmy), 4,5/ 194.56  
3.Sachsen-Anhalt (Marcel Buchheim/ Golden Gloria, Steffen Buchheim/Lavingon, Torsten Ritter/ Kevin), 8/181.20. 

 

Finalzeit bei den Löwen Classics - Volkswagen Cup setzt erstes Glanzlicht 

Pressemitteilung Nr. 36 vom 16.03.2006 

Braunschweig - Jan Kersting und Tina Putfarcken wollte das Lächeln gar nicht mehr aus dem Gesicht weichen - der Springreiter aus Marsberg und die 
Dressuramazone aus Kirchwarder sind die Sieger des Volkswagen Cup 2005/2006 im Springen und in der Dressur. Vor insgesamt 3500 Zuschauern in der 
Volkswagen Halle wurde die dritte Auflage der Serie im Rahmen des internationalen Turniers Löwen Classics entschieden. "Es ist einfach schön gewesen, 
einfach super - um nicht zu sagen geil," sprudelte es aus dem 27 Jahre jungen Jan Kersting hervor, der seit dem dritten Lebensjahr im Sattel sitzt. "Wir sind 
ja nicht jeden Tag in so einer Halle," so Kersting weiter, der im Springen Kl. M/B im Stechen mit Chopin in 34.37 Sekunden ohne Fehler blieb. Welche 

Bedeutung der VW-Cup im Breitensport innerhalb kürzester Zeit entwickelt hat, läßt sich auch an der Resonanz im Umfeld ermessen. "Mein Telefon ging 
schon wie wild, es haben ganz viele angerufen," freute sich der junge Springreiter. Die Nachricht vom Sieg hatte sich wie ein Lauffeuer innerhalb kurzer Zeit 
in Ostwestfalen verbreitet. Kersting wird nun wie auch die Zweitplatzierte Romina Rupp aus Schwäbisch-Gmünd und der Dritte Jörn Scholz (Schwerin-
Pinnow) zu einem viertägigen Lehrgang beim Mannschafts-Olympiasieger Lars Nieberg nach Homberg eingeladen. Der schaute sich die Finalkandidaten in 
Braunschweig genau an und versprach intensive Arbeit auf dem Gestüt Wäldershausen. 

Feiern wird den Erfolg nicht nur Jan Kersting, sondern auch Tina Putfarcken, die in Kirchwerder bei Hamburg lebt und ebenfalls 27 Jahre alt ist. Sie ist wie 
ihr springreitender Kollege ohne die Erwartung eines Finalsiegs im VW-Cup angetreten. "Es wurde dann immer besser und ich hatte dann die Hoffnung, 
unter die ersten Fünf zu kommen," strahlte die Dressurreiterin. Partner des Erfolges war Pavarotti, der seiner Reiterin eine Punktsumme von 748 Zählern in 

der Dressurprüfung Kl. M bescherte. Freuen darf sich Tina Putfarcken auf einen Dressurlehrgang bei Isabell Werth. Die viermalige Olympiasiegerin wird in 

Rheinberg außerdem auch mit Karl-Wilhelm Schmale (Unna) und Enno Hempel arbeiten, die Rang zwei und drei belegten. Das "Sahnehäubchen" auf dem 
Erfolg rundete Volkswagen zudem mit einem Sonderpreis ab - 14 Tage lang dürfen die Sieger einen Volkswagen Touareg fahren.... 

Ergebnis 
Springen Kl. M/B mit Stechen, Finale Volkswagen Cup Springen: 
1. Jan Kersting (Marsberg) mit Chopin, 0/34.37 Sekunden 
2. Romina Rupp (Schwäbisch Gmünd) mit Roseanne, 0/34.46 
3. Jörn Scholz (Schwerin-Pinnow) mit Humanist, 0/35.67 
4. Martin Schemuth (Silstedt) mit Kleo, 4/35.04 

5. Bernd Heye (Alfhausen) mit Gretchen, 8/34.73 
6. Barbara Judd (Fronhofen) mit Take it Easy, 4/47.12 
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Dressur Kl. M/B, Finale Volkswagen Cup Dressur: 

1. Tina Putfarcken (Kirchwerder) mit Pavarotti, 748 Punkte 
2. Karl-Wilhelm Schmale (Unna) mit Domino, 733 
3. Enno Hempel (Verden) mit Weltino, 731 
4. Nadine Löwenstein (Berlin) mit Ravier, 706 
5. Christine Köhler (Esslingen) mit Momo, 705 
6. Melanie Otto (Gemünden) mit Golden Gate, 701 

 

VEOLIA und BS/ENERGY unterstützen Löwen Classics: 
Partnerschaft zwischen Energie und Reitsport während Auftakt-Pressekonferenz bekräftigt 

Pressemitteilung Nr. 35 "Lokales" vom 15.03.2006 

Mit der ersten offiziellen Pressekonferenz ist praktisch der Startschuss zu den 5. Braunschweiger Löwen Classics vom 16. bis 19. März 2006 in der 
Volkswagen Halle gefallen. Über 30 Journalisten aus Lokal- und Fachpresse, Funk und Fernsehen folgten am Dienstag der Einladung in den Konferenzraum 

der Braunschweiger Versorgungs AG, um sich über den aktuellen Stand des internationalen Weltranglistenturniers zu informieren. Hier wurden sie zunächst 
von den Gastgebern, den BSIENERGY-Vorständen Dr. Ulrich Lehmann-Grube und Kurt Lange, sowie dem Vorsitzenden der VEOLIA Wasser GmbH, 
Christophe Hug begrüßt. 

Die Unternehmensvertreter haben dabei noch einmal die bisherige gute Zusammenarbeit gelobt und die Partnerschaft zwischen Energie und Reitsport 
bekräftigt. Dabei hoben beide auch den hohen Stellenwert dieser hochkarätigen sportlichen Veranstaltung in Braunschweig hervor. Das zeigt nicht zuletzt 
auch die große Beteiligung mit 180 internationalen und nationalen Spring- und Dressurreitern aus 16 Nationen. Die Springprüfung mit Stechen –
international- als 2. Qualifikation der Großen Tour am Sonnabend, den 18. März um 14.30 Uhr trägt den Namen des Sponsors „VEOLIA Derby“; außerdem 
stiftet die VEOLIA Wasser GmbH den Sonderehrenpreis für den erfolgreichsten Reiter in den Prüfungen 1-10. 

Die Pressekonferenz wurde von Carsten Sostmeier geleitet und moderiert. Während der sportliche Leiter der Löwen Classics Hans Günter Winkler ausführlich 
auf die fünfjährige stetige Aufwärtsentwicklung der größten Hallensportveranstaltung in Braunschweig einging, konnte Turnierchef Axel Milkau, der bei 
diesem Turnier ebenfalls am Start ist, über die gesamte Organisation und Durchführung berichten. Der Gesamtetat von über 1 Mio Euro lässt nach aussen 
hin nur erahnen, welcher Aufwand und wirtschaftliche Faktor für die Stadt Braunschweig hinter dieser sportlichen Veranstaltung steht. 

Nationenpreis-Reiterin Pia Luise Aufrecht lobte das Braunschweiger Hallen-Reitturnier nicht nur wegen der Preisgelder in Höhe von 220 000 Euro in höchsten 
Tönen, sondern das ganze drum herum. „Wir Springreiter wären froh, wenn wir überall solche idealen Bedingungen und Voraussetzungen für unsere 

sportlichen Wettkämpfe hätten!“ Selbst an einem Wellness-Bereich für Pferde wurde gedacht! Die Vergrößerung der Reitfläche in der Volkswagen Halle sah 
sie als Herausforderung, noch schneller als bisher durch den Parcours fegen zu können! „Wir sind den Ü50-Reitern, wie Thomas Frühmann und Hugo Simon, 
dicht auf den Fersen und werden ihnen als Frauen im Sattel wiederum große Konkurrenz bereiten“, so die erfolgreiche Springreiterin. 
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Keine Angst vor der Konkurrenz hat auch der erfolgreiche Dressurreiter Christoph Koschel aus Schenefeld. „Es macht Spass gegen die besten der Welt zu 

reiten und schließlich gewinnt man jede Menge Erfahrung“, so das junge aufstrebende Dressurtalent der Zukunft! Junge Talente waren auch als 
Zuhörerinnen dabei. Springreiterin Henrike Konzag aus Grasleben und Dressurreiterin Nina Leip aus Braunschweig gaben den Journalisten im Anschluss an 
die Pressekonferenz ausgiebige Interviews. Ebenso Brigitte Niemsch, die mit ihrem Team MfGBraunschweig.de für den Showact „Braunschweig totel“ am 
Samstagabend verantwortlich zeichnet. 

 

Die Teilnehmer der Pressekonferenz, v.l.n.r. 
Dr. Ulrich Lehmann-Grube, Hans Günter 
Winkler, Christoph Koschel, Pia-Luise 
Aufrecht, Christophe Hug und Axel Milkau. 

    

 

Ein Blick in den vollbesetzten 
Konferenzraum mit über 30 Medienvertreter. 

zurück zur Übersicht 

http://www.loewenclassics.de/presse/presse_m.htm
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Braunschweig ist gerüstet für ein tolles Reitsportwochenende 

Pressemitteilung Nr. 34 vom 14.03.2006 

(Braunschweig) – Seit Sonntagnacht wird in der und um die Volkswagen Halle herum fleißig gewerkelt und gebaut. Die Stadt ist perfekt gerüstet für 
Reitsportprominenz aus der ganzen Welt und ein außergewöhnliches Sportwochenende. Die Löwen Classics vom 16. bis 19. März locken u.a. sechs 
Reiterinnen und Reiter aus den Top-Ten der Weltrangliste Springen in die Volkswagen Halle und allein das unterstreicht die sportliche Relevanz des CSI***/ 

CDI*** Braunschweig. Der gesamte deutsche Championatskader Springen ist in Braunschweig am Start, aus der Dressur vier Reiterinnen und Reiter des 

aktuellen Championatskaders. Für die Spring- und Dressurreiter geht es in Braunschweig in insgesamt 20 Prüfungen um ein Gesamtpreisgeld von 190.000 
Euro und für die internationalen Teilnehmer um Weltranglistenpunkte in sechs Wettbewerben. Diese wichtigen Punkte werden bei den Löwen Classics im 
Großen Preis von Volkswagen am Sonntag, im BS Energy Derby und im Preis der Volkswagen Bank vergeben. Die Dressurasse gehen im Preis der Familie 
Winter-Schulze (Grand Prix), im Preis der CKT Folientechnik (Grand Prix Special) und im Preis der Autohäuser ABRA und Voets Autozentrum (Grand Prix 
Kür) auf Punktejagd. 

Für die rund 280 vierbeinigen Gäste wurden die mobilen „Pferdehotels“ erstmals in das direkt an die Volkswagenhalle grenzende Parkgelände verlegt und 
damit die Situation vor der Volkswagenhalle deutlich entspannt. Das Abreitezelt ist auf 20 mal 80 Meter Größe gewachsen und damit eines der Größten in 
ganz Deutschland. Auf die Wetterbedingungen – Frost und Schnee im Wechsel mit Tauwetter haben sich die Veranstalter vorsorglich mit drei Sorten 

Rindenmulch für den Stalltrakt eingestellt. „Man muss mit allem rechnen,“ so Axel Milkau, „also haben wir hier 300 Kubikmeter Rindenmulch bereit gestellt, 
um die Boxen wirklich wetterfest zu bekommen.“ 

Löwen Classics im Sportclub Reiten des NDR 

Sportpromis auf zwei und vier Beinen, begeisterte Fans und Sport pur im Parcours in Braunschweig sind erneut Hauptthema beim NDR Sportclub Reiten. 
Das Norddeutsche Fernsehen überträgt die Ereignisse in der Volkswagen Halle am Sonnabend und Sonntag. 

18. März 15.00 bis 17.00 Uhr 

19. März 14.15 bis 15.45 Uhr 

Dazu kommen Geschichten und Nachrichten vom Turnier im Regionalmagazin „Hallo Niedersachsen“ des NDR. Die Fernsehmacher aus dem Landesfunkhaus 
Niedersachsen sind von Freitag bis Sonntag für ihre Zuschauer in Braunschweig dabei. „Hallo Niedersachsen“ wird täglich zwischen 19.30 und 20.00 Uhr 
ausgestrahlt. 
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NDR-Plattenkiste und Reiterstammtisch im Sportland an einem Tag auf Sendung! 

Löwen-Wetterfee Nadine Milkau sagt kühle Temperaturen für Braunschweig voraus! 
Achatz von Buchwaldt, Henrike und Bastian Konzag sowie Turnierchef Milkau im Interview 

Pressemitteilung Nr. 33 "Lokales" vom 14.03.2006 

Am Montag waren die Löwen Classicer im Rundfunk gleich zweimal auf Sendung. Zunächst waren der Vorsitzende des Reitvereins Team BS e.V., Manfred 

Fischer, Gifhorn, sowie Nadine Milkau und Dörte Röhling vom Organisationsteam der Braunschweiger Löwen Classics in der NDR-Plattenkiste in Hannover zu 

Gast. Hier wurden sie vom Plattenkisten-Assistenten Clemens Fleischer freundlich empfangen und zu einer Besichtigungstour durch die heiligen Hallen der 
Sendeanstalt von 1951 geführt. Im Kasino fand anschließend die Vorbesprechung mit dem NDR-Musikdirektor und Moderator Lutz Ackermann statt. Dann 
ging es schon unter der Leitung von Redakteur Reinhard Stein auf Sendung, der kurzerhand noch ein paar Musikwünsche ändern musste. So wurde das Lied 
der Flippers „Der Löwe schläft heut nacht“ ….aber nicht mehr ab Turnierbeginn 16. März, in deutscher Sprache gespielt, um eine Verbindung zu den 
Braunschweiger Löwen Classics herzustellen! 

Im Mittelpunkt der Interviews mit Lutz Ackermann standen Organisation, Helfermanagement, Turnierteilnehmer und Showprogramm der viertägigen 
Veranstaltung in der Volkswagen Halle. Nadine Milkau hatte die zusätzliche Aufgabe übernommen, dass Europawetter vorzutragen. Für Braunschweig sagte 
sie anschließend bis Sonntag kühle Temperaturen voraus, „damit die vielen Pferde in der Zeltstadt nicht plötzlich im Wasser stehen!“ Trifft diese Vorhersage 
zu, wird sie ab Sonntag sicher zur „Braunschweiger Löwen-Classics-Wetterfee“ ernannt! 

Lutz Ackermann erhielt nach der Sendung die persönliche Einladung für die ganze Familie am Wochenende einmal nach Braunschweig zu kommen. Er nahm 
die Einladung gern an, wollte sie aber noch einmal im Familienrat bekannt geben. 

Der Abend begann um 18 Uhr im Reitsport-Center Lehndorf mit der Aufzeichnung der Sendung „Sportland“, die um 21.15 Uhr auf NDR 1 gesendet wurde. 
Moderator Peter Berg verstand es, professionell wie immer, 30 Minuten lang, ohne Unterbrechung, die Interviews am Reiterstammtisch im Bistro „Kasino“ 
interessant zu gestalten. Der Reichstrainer der dänischen Springreiter-Nationalmannschaft, Achaz von Buchwaldt, der Braunschweiger Turnierchef Axel 

Milkau, sowie die erfolgreichen Spring- und Dressurreiter der Junioren Henrike und Bastian Konzag standen hier ebenso Rede und Antwort wie die 

Herausgeberin und Chefredakteurin der Fachzeitschrift „Der Kleine Georg“, Katarina Blasig. Diverse Informationen aus erster Hand rund um den Pferdesport 
und die bevorstehenden 5. Braunschweiger Löwen Classics wurden von den Hörern sicher gern aufgenommen. 

Beide Radiosendungen führten beim NDR zu einer verstärkten Kartennachfrage, so dass der Vorverkauf noch einmal deutlich anstieg! Das 
Weltranglistenturnier steuert einem neuen Besucherrekord entgegen! 
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Live in der NDR-Plattenkiste v.l.n.r. Lutz Ackermann, 
Manfred Fischer, Dörte Röhling und Nadine Milkau. 

  

    

 

Talk im Sportland auf NDR 1, hier am Reiterstammtisch 

im Bistro „Kasino“ des Reitsport-Centers Lehndorf, 
v.l.n.r. Bastian Konzag, Achaz von Buchwaldt, Axel 
Milkau, Peter Berg und Henrike Konzag.  

Fotos: Glasow 
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Grenzenlose Liebe zum Pferdesport: Gifhorner bei den Löwen Classics im “rund-um-die-Uhr-Einsatz!“ 

Familie Fischer, Ernst von Lüneburg und Jörg Behne in Braunschweig dabei 
Pressemitteilung Nr. 32 "Lokales" vom 13.03.2006 

Seit Oktober vergangenen Jahres beherrscht ein zentrales Thema die Freizeit von einigen Gifhornern, die sich ehrenamtlich im Reitsport engagieren. „Die 5. 
Braunschweiger Löwen Classics“ vom 16. bis 19. März in der Volkswagen Halle Braunschweig beschäftigen Manfred Fischer, Ina Doepke-Fischer und die 
Kinder Jost Philipp und Donata, sowie Joerg Behne aus Gifhorn und Ernst von Lüneburg aus Essenrode, praktisch rund um die Uhr.  

Während Manfred Fischer als Vorsitzender des veranstaltenden Reitvereins Team BS e.V. die Zügel fest in die Hand hält, ist seine Frau Ina im 
Organisationsteam mit der Dressurleitung, dem Catering und der Dekoration beschäftigt. Sohn Jost-Philipp wird wie schon im vergangenen Jahr über 1000 
Fotos von der Veranstaltung schießen und die Webcam betreuen und Tochter Donata ist praktisch „Mädchen für alles“, sie hilft wo und wann immer sie 
gebraucht wird. Ernst von Lüneburg aus Essenrode, der durch seine ehrenamtlichen Tätigkeiten in und um Gifhorn bekannt ist, hat wieder die Betreuung der 
Ehrengäste übernommen und ist auch für den Kartenabsatz mitverantwortlich tätig. Der Gifhorner Jörg Behne ist nicht nur Gesellschafter der 

durchführenden T.-BS-Sportmarketinggesellschaft mbH, sondern kümmert sich auch um die Umsetzung der Workshops und betreut gleichzeitig die 
Lifestyle-Ausstellung rund um die Volkswagen Halle. 

Es sind die jahrelangen persönlichen Verbindungen und die grenzenlose Liebe zum Pferdesport, die alle Gifhorner vor, während und nach dem 
Weltranglistenturnier zum Einsatz kommen lassen. Nicht ohne Erfolg, denn nach fünf Jahren ist es mittlerweile eines der größten Hallenreitturniere in 
Deutschland geworden und das macht die Akteure besonders stolz. Mit im Boot des Organisationsteams sitzen aber auch noch Anette Heumann aus Vordorf, 
die für den Internetauftritt verantwortlich zeichnet und Siegfried Glasow aus Isenbüttel, der erstmals als lokaler Pressesprecher eingesetzt wird. 

 

Die Liebe zum Pferdesport 
verbindet: die Gifhorner Donata, 
Jost-Philipp, Ina und Manfred 

Fischer (v.l.n.r.) sind zur Zeit für 

die Braunschweiger Löwen 
Classics rund um die Uhr im 
Einsatz.  

Foto: T.BS. 
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Red Onions, Hans-Heinrich Isenbart und Trompeterkorps der 8. Husaren-Buke 

Musikalische Höhepunkte, die sich kein Freund des Pferdesports entgehen lassen sollte, werden am Sonntag, den 19. März 2006 bei den 5. Braunschweiger 
Löwen Classics geboten. So wird es bereits ab 8 Uhr in der Volkswagen Halle einen Jazzfrühschoppen mit The Red Onion Jazz Company geben, der bis ca. 
13.30 Uhr angesetzt ist. Der Name Red Onion –Rote Zwiebel – erinnert an eine Traditionsband des alten New Orleans, ist aber auch Brückenschlag zur 
Heimatstadt der Band mit einer bekannten Spezialität, den Braunschweiger Zwiebeln, plattrund, dunkelblutrot und gut haltbar. Die sieben Musiker 
entwickelten einen typischen Zwiebeljazz, temperamentvoll und würzig. Die echten Jazzelemente des New Orleans-Stils nie vernachlässigend, wurde das 

umfangreiche Repertoire mit interessanten Arrangements aus deutschen Tonfilmen und mehrstimmigen Gesang gepfeffert. Mit ihrer zupackenden, 
kollektiven Improvisationsweise spielt die Band auch Stücke des Dixieland-Jazz und Skiffle. 

Die melodische Linie wird geführt von der Trompete (Manfred Lucé), die wirkungsvoll durch die expressiv geblasene Posaune (Uli Schneller) unterstützt wird. 
Eine wichtige Stimme im dreistimmigen New Orleans-Kollektiv ist die Klarinette, wahlweise das Alt- oder Sopransaxophon,(Alfred Tischel) ausdrucksvoll und 

beweglich intoniert. Das Fundament für die Themen und Bläserimprovisationen, ein wuchtiger und mitreißender Beat, kommt von der Rhythmusgruppe. 
Auffällig und akzentuiert die Tuba (Dr. Eberhard Stoppok) dazu in rhythmischer Akkordspielweise das Banjo oder die Gitarre (Klaus Bätcke). Ergänzt vom 
Trommler (Dr. „Knatze“ Ulbrich) markieren die drei als time-keeper einen soliden und unwiderstehlichen Grundrhythmus. Das Piano (Ulfert Beiß) 
untermauert harmonisierend den Sound, wobei Ulfert besonders als führender Vokalist mit seiner vielseitigen stimmlichen Bandbreite und Phrasierungskunst 
den musikalischen Rahmen veredelt. 

Nach dem „Großen Preis von Volkswagen“ wird als krönender Abschluss der „Große Zapfenstreich“ gespielt. Hierzu wurden das Trompeterkorps der 8. 
Husaren-Buke aus Paderborn und der Spielmannszug Dettum verpflichtet. Die Vereinsgeschichte der Husaren beginnt im Jahre 1949 mit der Gründung des 
Spielmannszuges Buke, der sich 1952 der Freiwilligen Feuerwehr Buke anschloss. Diese Verbindung besteht auch heute noch und zu Anlässen der 
Feuerwehr treten die Buker Husaren in Feuerwehruniform auf. 1971 wurde die Uniform des Husarenregiments Kaiser Nikolaus II. von Russland (1. 

Westfälisches) Nr. 8 angeschafft. So traten etwa 10 Jahre nach dem letzten Konzert der Gerlach-Kapelle wieder Musiker in den bekannten Uniformen der "8. 
Husaren" im Paderborner Land auf. Ständig bemüht, dem Vorbild des alten Trompeterkorps in Erscheinungsbild und Musik möglichst nahe zu kommen, 
waren die nächsten Jahrzehnte von steigendem Erfolg und Bekanntheitsgrad im In- und Ausland geprägt. Musikreisen mit Auftritten in Belgien, Holland, 
Luxemburg, Liechtenstein, Frankreich, Dänemark, Schweden, England, Schweiz, Italien, Irland, Tschechien, Ungarn, Österreich und den USA wurden 
durchgeführt und machten die Buker Husaren wie ihre Vorgänger beim alten Regiment weit über die Grenzen hinaus bekannt. 

Das musikalische Repertoire wird entsprechend der Uniform durch historische Marschmusik, vor allem Reitermärsche, geprägt. Aber auch 
Prozessionsmärsche und flotte neue Strassen- und Konzertmärsche lassen die Buker Husaren in ihrer reinen Blechbesetzung erklingen.  

Kein anderer als der bekannte Rundfunk- und Fernsehjournalist und Turniersprecher Hans-Heinrich Isenbart wird hier als Moderator wirken. Hans-Heinrich 

Isenbart wurde am 5. Februar 1923 als Sohn eines Offiziers und einer Kaufmannstochter aus Schleswig-Holstein in Wien geboren. Einer Familie mit 
Pferdepassion entstammend, entdeckte auch Hans-Heinrich Isenbart schon in jungen Jahren seine Leidenschaft für die Pferde und blieb ihr sein ganz Leben 
lang treu. Aufgrund seiner jüdischen Großmutter verwehrten ihm die Nationalsozialisten während des Dritten Reiches die in seiner Familie seit Generationen 
traditionelle Offizierslaufbahn. Der studierte Jurist und geprüfte Reitlehrer arbeitete nach dem Zweiten Weltkrieg als Politik- und Wirtschaftsjournalist und 
gehörte beim damaligen Nordwestdeutschen Rundfunk (NWDR) zu den Männern der ersten Stunde. Nach Redakteurstätigkeit beim NDR leitete er später die 

Abteilung Fernsehen bei Radio Bremen. Von 1974 bis 1987 übernahm er die Führung der ARD-Sportkoordination in München. Die ersten Fernseharbeiten 
lieferte er 1956 von den Olympischen Reiterspielen in Stockholm. In den folgenden Jahrzehnten wurde er mit seinen Kommentaren von fast allen großen 

Reitsportveranstaltungen der Welt einem Millionenpublikum bekannt. Auch nach seiner Pensionierung im Jahr 1987 war er gefragter Kommentator, 
Turniersprecher, Buchautor und Filmemacher rund um das Thema Pferd. Sein Video-Film „Faszination Pferd“ dokumentiert wie kaum eine andere Produktion 
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aus diesem Bereich die Vielfalt und Faszination in der Beziehung zwischen Mensch und Pferd. Beim Fernsehender NDR führt er noch heute durch die beliebte 

Sendereihe „Freut euch des Nordens.“ Seine Disziplin in der Vorbereitung und seine Fähigkeit den gelegentlich doch recht komplexen Pferdesport einer 
breiten Öffentlichkeit verständlich und zugleich dennoch faszinierend überzubringen, machen ihn auch heute noch zu einem Vorbild für jeden Journalisten, 
der über dieses Thema berichtet. Denn Hans-Heinrich Isenbart ist in der Lage, auch heute noch Menschen über mehrere Generationen hinweg in den Bann 
des Pferdes zu ziehen. Vorbildlich auch seine Einstellung zum Pferd, die er eigentlich nie müde wird, zu verbreiten. Gäbe es eine Personifizierung des Begriffs 
Horsemanship, sie hieße wohl Hans-Heinrich Isenbart mit Namen. Für seine Verdienste um den Pferdesport wurde er von der Deutschen Reiterlichen 
Vereinigung (FN) unter anderem mit dem Deutschen Reiterkreuz in Gold geehrt. Und wie sooft in seinem Leben wird er am Ende der Braunschweiger Löwen 
Classics die berühmten Worte sagen: „Auf Wiedersehen 2007 in Braunschweig und vergessen Sie die Pferde nicht!“ 

 

Das Trompeterkorps der 8. Husaren-Buke spielt 
am Sonntag, den 19. März mit Unterstützung des 
Spielmannszuges Dettum zum Abschluss der 
Braunschweiger Löwen Classics den „Großen 
Zapfenstreich“ moderiert durch Hans-Heinrich 

Isenbart. 

zurück zur Übersicht 

 

Sonntag Nacht wird die Volkswagen Halle turnierfein gemacht 
Pressemitteilung Nr. 30 vom 10.03.2006 

(Braunschweig) – Reiter und Pferde erobern vom 16. bis 19. März 2006 die Braunschweiger Volkswagen Halle zu den Löwen Classics. Für die Veranstalter 
vom Team Braunschweig beginnt die Arbeit jedoch schon viel eher. „Wir haben in dieser Woche damit begonnen, den Bereich für die mobilen Boxen 

abzustecken,“ so Turnierleiter Axel Milkau. Mitten in der Nacht – vom Sonntag, 12. März, auf den Montag – beginnen dann die Vorbereitungen in der 
Volkswagen Halle: da müssen etliche Kubikmeter Reitboden in die Halle gebracht werden, die Bande wird vorbereitet und der Logenbereich. Etliche 
Kilometer Kabel werden gezogen und tonnenweise Blumenschmuck angeliefert. Draußen muss das Zelt errichtet werden, das den Abreiteplatz beherbergt, 

kurz und gut – die gesamte Infrastruktur eines internationalen Reitsportevents wird binnen weniger Tage vom Team Braunschweig und etlichen 
Unternehmen aus der Stadt und der Umgebung erstellt. Rund 260 Pferde werden im mobilen „Hotel“ untergebracht und auch für die LKW wird Platz 
benötigt. 

http://www.loewenclassics.de/presse/presse_m.htm


Seite 23 von 60 
 

So kurz vor dem Startschuss für die internationalen Löwen Classics ist auch die Teilnehmerliste noch in Bewegung. Mit Michael und Robert Whitaker und 

Richard Robinson hat sich ein britisches Trio für Braunschweig angesagt. Robert ist der Sohn der englischen Reitsportlegende John Whitaker, Michael ist der 
Bruder von John. Und alle drei Reiter sind bekannt für ihre sportliche Klasse. 

Achtung! Raumänderung Pressekonferenz 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen, 

der Standort der Pressekonferenz zu den Löwen Classics 2006 in Braunschweig hat sich geändert. Der 
Gastgeber – die Braunschweiger Versorgungs-AG – bittet in den Konferenzraum C036 des 
Unternehmens. Wir freuen uns also darauf, Sie 

am Dienstag, dem 14. März 
um 14.30 Uhr in der 
Taubenstraße 7 
38106 Braunschweig 

begrüßen zu können.  

Mit freundlichen Grüßen  

Andreas Kerstan 

 

Formel Eins-Rennen am Freitagabend bei den Löwen Classics: 

Deutschlands beste Zweispänner geben im „Friesen-Cup 2006“ richtig Gas! 
Pressemitteilung Nr. 29 "Lokales" vom 10.03.2006 

Die Braunschweiger Löwen Classics haben es in diesem Jahr in sich. Ein Rahmenprogramm der Superlative verspricht an allen Tagen beste Unterhaltung. 

Neben hochrangigem internationalem Pferdesport in Dressur und Springen wird den Zuschauern auch viel Unterhaltung geboten. „Am Freitag, den 17. März 
bieten wir den Pferdefreunden im Rahmen unseres Abendprogramms den „Friesen-Cup 2006“ an. In Zusammenarbeit mit dem Reit- und Fahrlehrer Hans-
Jörg Wildung vom Gestüt „Fohlenhof“ aus Gifhorn-Winkel gehen fünf Zweispänner Friesen in einer Art Formel Eins Rennen an den Start., so Geschäftsführer 
Axel Milkau von der T.-BS-Sportmarketing GmbH. 
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„Das Rennen gegen die Zeit führt durch einen ansprechenden Parcours“, erklärte Gespannfahrer Wildung, der die Creme de la Creme der deutschen 

Friesengespanne eingeladen hat: Uwe Oderbrecht aus Waaren Müritz mit Pinz und Vincenz, Beifahrer Wolfgang Schafschwert aus Mecklenburg Vorpommern; 
Andreas Hankel, Beifahrerin Anna Weichenhain, Begleitperson: Sophie Schuster mit der 7jährigen Stute Wickie und der 8 jährige Stute Vanja aus Berlin 
Brandenburg; Raul Dijkmeijer, Beifahrerin Kim Dijkmeijer, mit Nykle und Joop aus Nordrein Westfahlen; Friedhelm Mähler, Beifahrer Peter Twachtmann mit 
Rense fan Ikkerwald und Welmoet aus Niedersachen und last but not least aus Gifhorn-Winkel, Hans-Jörg Wildung mit Okke und Gerke, Beifahrer Joachim 
Kolbe. Wildung wird auch einen Römerwagen in der Volkswagen Halle vorstellen. 

Die Zuschauer erwartet also in der Volkswagen Halle ein spannendes Friesen-Rennen, das sicher mit lautstarker Unterstützung und Anfeuerungsrufen 
begleitet wird. 

 

Die „Friesen“ vom Fohlenhof aus Gifhorn-Winkel 
mit Hans-Jörg Wildung geben in Braunschweig 

bei den 5. Braunschweiger Löwen Classics am 
kommenden Freitagabend mal so richtig Gas 
und fahren um den Friesen Cup 2006! 

  

zurück zur Presse-Übersicht 

zurück zum Showprogramm  

 

 

http://www.loewenclassics.de/presse/presse_index.htm
http://www.loewenclassics.de/show.htm
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Löwen Classicer am Montag gleich zweimal „On air!”  

Nach der NDR-Plattenkiste am Mittag, Sport Talk mit Peter Berg am Abend  
Autogrammstunde mit Hans Günter Winkler, Axel Milkau, Henrike und Bastian Konzag in Lehndorf 

Pressemitteilung Nr. 28 "Lokales" vom 09.03.2006 

Nur noch wenige Tage, dann starten die 5. Braunschweiger Löwen Classics in der Volkswagen Halle. Von Donnerstag, den 16. März bis Sonntag, den 19. 

März nehmen hier die besten Dressur- und Springreiter der Welt die Zügel in die Hand, um Weltranglistenpunkte zu sammeln. Grund genug auch in allen 

Medien darüber zu berichten. Am kommenden Montag, den 13. März werden drei Löwen Classicer von 12 bis 13 Uhr in der NDR-Plattenkiste auf der 
Frequenz 88,2 „On air“ sein. Der Vorsitzende des Reitvereins Team BS. e.V., Manfred Fischer sowie Nadine Milkau und Dörte Röhling aus dem 
Organisationsteam der „Löwen Classics“ werden NDR-Moderator Lutz Ackermann über ihre Arbeit und Aufgaben der viertägigen Veranstaltung berichten. 
Dazu haben sie ein ansprechendes Musikprogramm mit Schlagern und neuen Hits zusammengestellt, die in den Interviewpausen über den Äther gehen.  

Etwas turbulenter geht es ab 18 Uhr in der Lehndorfer Reithalle zu. Hier wird der rund um Braunschweig bekannte Moderator Peter Berg eine Sendung 
aufzeichnen, die um 21 Uhr im Sport Talk auf NDR 1 gesendet wird. Interviewpartner sind hier der sportliche Leiter der Löwen Classics Hans Günter Winkler, 
Warendorf, der Braunschweiger Turnierchef Axel Milkau, die erfolgreiche Springreiterin und amtierende Mannschaftseuropameisterin der Jungen Reiter 
Henrike Konzag aus Grasleben sowie Dressurreiter und Mannschafts-Silbermedaillengewinner der Junioren bei den Europameisterschaften 2005 Bastian 
Konzag aus Braunschweig.  

Hierzu und zu einer anschließenden Autogrammstunde sind selbstverständlich alle interessierten Reitsportfans herzlich eingeladen. Diese illustre Runde mit 
einem fachkundigen Moderator verspricht alle aktuellen Informationen und Details rund um die Reitsportszene. Für persönliche Fragen stehen alle 
Teilnehmer im Anschluss zur Verfügung.  
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Hans Günter Winkler und Axel Milkau 

Foto: T.-BS. 

  

Von der Grenzland Tour zu den Braunschweiger Löwen Classics: 
Vorjahres-Gesamtsieger Marcel Buchheim will seinen Titel verteidigen! 

Finale am 16. März in der Volkswagen Halle 
Pressemitteilung Nr. 27 "Lokales" vom 08.03.2006 

Das große Springreiter-Finale der Grenzland Tour 2005 findet in diesem Jahr wieder während der Braunschweiger Löwen Classics statt und zwar am 

Donnerstag, den 16. März. Dabei will der Gesamtsieger des Vorjahres Marcel Buchheim , RFV Einetal/Westdorf-Aschersleben, seinen Titel erfolgreich 
verteidigen. Die Finalprüfungen, Grenzland Team Trophy der fairground GmbH, eine Mannschaftsspringprüfung Kl. M/B mit Einzelwertung und das Grenzland 
Tour Finale Einzel, eine Springprüfung Kl. S –national- finden gleich im Anschluss an das Finale des Volkswagen Cups in Dressur und Springen statt.. 

Die „Grenzland Tour“ ist eine Wettkampfserie bei der Springreiter aus den alten und neuen Bundesländern Bügel an Bügel miteinander reiten. Bereits im 
Jahr 2003 hoben die Reitvereine Etingen, Gardelegen, Grasleben, Vorsfelde und Zobbenitz, die entlang der Ländergrenze Niedersachsen/Sachsen-Anhalt 
liegen, diese Tour zur Förderung des gehobenen Turniersport aus der Taufe. Dabei wird von jedem der fünf Veranstalter (evtl. bald sechs, im Gespräch ist 
noch Oschersleben) schon in der Ausschreibung ein S*-Springen mit Stechen als „Qualifikationsspringen für die Grenzland Tour" benannt. Die Turniere 
werden in der Fachzeitung des Landesreiterverbandes Hannover-Bremen und Sachsen-Anhalt sowie in DER KLEINE GEORG veröffentlicht. 

Bei dieser bundesweit ausgeschriebenen Turnierserie können alle Reiter der Leistungsklassen l bis 3 Punkte sammeln, die zum Gewinn von 2.500,00 Euro, 
verteilt unter die drei Punktbesten Reiter, führen. Dabei ist allerdings die Teilnahme an mindestens vier Turnieren dieser Serie Pflicht. Bewertet wird nach 
einem besonderen Punktesystem, das in den o.g. Zeitungen veröffentlicht wird. Dabei werden die besten 20 Reiter wie folgt bewertet: Der 1. bekommt 30 
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Punkte, der 2. 28 Punkte usw. bis zum 10. Platz. Ab dem 11. Platz erhält jeder l Punkt weniger, also der 11. 10 Punkte, der 12. 9 Punkte, der 13. 8 Punkte 
usw. 

Beim Finale in Grasleben werden die ersten Drei dann mit den Sonderprämien ausgezeichnet. Dabei erhält der Beste 1.200,00 Euro, der Zweite 800,00 Euro 

und der Dritte 500,00 Euro. Zusätzlich sind diese drei Reiter für das Adventsturnier in Dresden qualifiziert und die 25 Besten der „Grenzland Tour“ sind beim 
großen Finale, das im folgendem Jahr bei den Löwen Classics in Braunschweig stattfindet, startberechtigt. Hier können sie allerdings nicht nur am 
Finalspringen, sondern auch an der Mannschaftsprüfung teilnehmen, die nach dem Modus der RIDERS TOUR mit gleichzeitiger Einzelwertung ausgeschrieben 
ist. 

„Die Grenzlandtour ist eine gute Sache, die fortgeführt werden sollte“, sind die drei Tourbesten , Marcel Buchheim (RFV Einetal), Torsten Ritter (RFV 
Mahlsdorf) und Minou Diederichsmeier (RFV Deutschlandhalle) mit anderen Reitern einer Meinung. Für die Initiatoren und Axel Milkau, Geschäftsführer der 
T.BS GmbH, der für die Teilnahme an den Löwen Classics in Braunschweig verantwortlich zeichnet, ist das der beste Grund, die Wettkampfserie auch im 
Jahr 2006 wieder neu aufzulegen und möglichst über die nächsten Jahre fortzusetzen. Jürgen Kackstein, Vorsitzender des RFV Vorsfelde, zieht nach 3 
Jahren „Grenzland Tour“ eine positive Bilanz: „Wir haben unser Ziel erreicht. Und prima ist, dass in etwa zu gleichen Teilen Reiter aus beiden Ländern unter 
den 25 Besten sind.“ 

 

Vorjahres-Sieger Marcel Buchheim.  

Foto: T.-BS. 
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Vom 16. bis 19. März in der Volkswagen Halle Braunschweig 

Ein Wiedersehen mit Ex-Knesebecker Lars Nieberg 
„Loreana“ wird bei den Löwen Classics für den Großen Preis gesattelt! 

Pressemitteilung Nr. 26 "Lokales" vom 05.03.2006 

Die 5.Braunschweiger Löwen Classics vom 16. bis 19. März 2006 in der Volkswagen Halle sind für den 42jährigen Springreiter Lars Nieberg wie ein 

Heimspiel, denn der Mannschaftsolympiasieger von 1996 und 2000 ist in Wittingen geboren und auf dem Gestüt Friedrichsmühle in Knesebeck 

aufgewachsen. Seine ersten reitsportlichen Erfolge feierte er in der Reitervereinigung Barwedel, im Reit- und Fahrverein Wittingen und später auch für den 
Kreisreiterverband Gifhorn und dem Bezirksreiterverband Braunschweig. Heute ist er Ehrenmitglied im Pony-, Jugend- Reit- und Fahrverein Knesebeck, der 
seine Heimat in unmittelbarer Nachbarschaft von Friedrichsmühle hat. 

Seit Beginn der Löwen Classics vor 5 Jahren ist Lars Nieberg in Braunschweig auch erfolgreich dabei und genießt die Unterstützung seiner vielen Fans aus 
der gesamten Region. In diesem Jahr wird Loreana für den „Großen Preis von Volkswagen“ gesattelt, um auch die erforderlichen Weltranglistenpunkte zu 
sammeln. Hier rangiert er mit Stand vom 28.02.2006 auf Rang 16 und möchte diese Position natürlich gern verbessern. Sicherlich auch mit lautstarker 
Unterstützung all seiner Fans aus dem Landkreis Gifhorn. Lars und Loreana gewannen zuletzt am 12. Februar 2006 den „Großen Preis“ im spanischen Vigo. 

Lars Nieberg wurde am 24.07.1963 in Wittingen geboren. Mit sechs Jahren fing er an, auf dem elterlichen Reiterhof zu reiten. 1980 begann er eine 
Bereiterlehre bei dem heutigen Bundestrainer der Springreiter, Herbert Meyer. Danach ging er ein Jahr zu Paul Schockemühle nach Mühlen, bevor er als 
Bereiter nach Hamburg zu Achaz von Buchwald gerufen wurde. Als sich die Wege von Lars Nieberg und Achatz von Buchwald im Spätsommer 1990 
trennten, wurde gerade ein guter Reiter für die Turnierpferde in Wäldershausen gesucht. Herbert Meyer vermittelte Lars Nieberg an diese Stelle. Seit über 
zehn Jahren ist er nun erster Bereiter im Turnierstall von Katarina Geller - und im April 1994 wurde ihm auch die Gestütsleitung übertragen. Hier in 
Wäldershausen hat er zwischen 12 und 15 Pferde in Beritt, mit denen er abwechselnd an Turnieren in ganz Deutschland und auch im Ausland teilnimmt.  

Seine großen Erfolge feierte er mit der französischen Stute Nistria, die im Dezember 1995 beim Frankfurter Hallenturnier aus dem Springsport verabschiedet 

wurde und seitdem zwei wunderschöne Fohlen von For Pleasure gemacht hat. Seine größten Erfolge feierte Lars zusammen mit der deutschen 

Nationalmannschaft, als sie 1996 und 2000 zusammen Olympisches Gold in Atlanta bzw Sydney holten, 1997 in Mannheim die Mannschafts- 
Europameisterschaft gewannen und im Oktober 1998 in Rom Mannschafts- Weltmeister wurden. Von August 1994 bis zum Dezember 1998 bestand das 
Traumpaar Lars Nieberg/For Pleasure. Robert Diestel, der Besitzer For Pleasures, hatte ihm den Hengst zur Verfügung gestellt. Mit For Pleasure konnte Lars 
viele Große Preise und Weltcup-Springen gewinnen, den Zweiten Platz beim Weltcup-Finale 1995 in Göteborg belegen, die Deutsche Meisterschaft 1995 
gewinnen, die olympische Goldmedaille mit der Mannschaft holte und die Europameisterschaft mit der Mannschaft für unser Team entscheiden. 
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Lars Nieberg startet bei den Löwen Classics 
in Braunschweig.  

 

Fördermitglieder werben für Löwen Classics 
Pressemitteilung Nr. 25 "Lokales" vom 05.03.2006 

Über 70 Fördermitglieder der 5. Braunschweiger Löwen Classics vom 16. bis 19. März trafen sich kürzlich mit ihren Pkws vor der Volkswagen Halle in 
Braunschweig, um an einer besonderen Werbeaktion teilzunehmen. Unter Leitung des Reitvereinsvorsitzenden vom Team BS e.V. Manfred Fischer bekamen 
alle Fördermitglieder zwei große Aufkleber für ihre Autos, die bis zum Weltranglistenturnier in Braunschweig und Umgebung auf dieses große Ereignis 
hinweisen. 

Begeistert von dieser Idee schlossen sich auch Turnierchef Axel Milkau und Ehefrau Nadine dieser Aktion an. Milkau dankte dem Verein und allen 
Fördermitgliedern für diese besondere Art der Unterstützung und dem persönlichen Einsatz, der noch weit darüber hinaus geht. Denn: Natürlich haben alle 
auch noch andere Aufgaben in dem von Dr. Eva Helmold-Kaselowski geleitetem Helfermanagement übernommen. 
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Vor der Volkswagen Halle trafen sich die 

Fördermitglieder der Braunschweiger Löwen 
Classics, um ihre Autos mit den 
entsprechenden Aufklebern zu schmücken.  

Foto: T.-BS. 

 

Super-Show „Braunschweig total“ am 18. März bei Löwen Classics 
Eintracht, USC, Lions und viel Prominenz als Darsteller in der Volkswagen Halle 

Hauptrollen: Carlo von Tiedemann, Gerhard Glogowski und Überraschungs-Gäste 
Pressemitteilung Nr. 24 "Lokales" vom 04.03.2006 

Seit dem 15. Juni vergangenen Jahres arbeiten vier Braunschweigerinnen im Team „MFGbraunschweig.de“ an einer Inszenierung, die einzigartig in der Welt 
sein wird und am Samstagabend, den 18. März 2006 unter dem Motto „Braunschweig total“ während der internationalen „Löwen Classics“ in der Volkswagen 

Halle aufgeführt wird. Sabine Schulz, Friederike Bewig, Brigitte Niemsch und Monika Hagebölling haben im Auftrag von Turnierchef Axel Milkau einen 
Showblock ausgearbeitet, der es in sich hat und eine Hommage an die Stadt Braunschweig darstellt. 

Analog zu dem Roman „Tintenherz“ von Cornelia Funke wurde ein Stück konzipiert, in dem historische Elemente mit dem modernen Braunschweig verknüpft 
werden. Erzählt wird die Geschichte eines Braunschweiger Neubürgers, der sich in einer Bücherei über seine neue Heimat informieren will. In vier Bildern 
wird dann die Geschichte zum Leben erweckt und durch insgesamt 250 Mitwirkende und 25 Pferden erzählt. Die Hauptrollen haben prominente 
Persönlichkeiten übernommen, die nach der Aufführung demaskiert werden. Fest steht und bereits durchgesickert ist, dass unter anderen NDR-Moderator 
Carlo von Tiedemann und Eintracht-Präsident Gerhard Glogowski Hauptrollen in dem Stück übernommen haben.  

Höhepunkt des ersten Bildes ist ein „Jump & Drive“ durch verschiedene Teams. Zu einem Team gehören jeweils ein prominenter Springreiter der Löwen 

Classics, ein Läufer aus den Mannschaften von Eintracht Braunschweig, USC Volleyball und den Braunschweig Lions, sowie Gespannfahrer aus dem 

Fahrverein Fümmelse. Für dieses Bild zeichnet Monika Hagebölling verantwortlich. Sabine Schulz präsentiert im zweiten Bild eine einmalige Quadrille mit 
Reitern aus der Polizeireiterstaffel Braunschweig unter Leitung von Hauptkommissar Hans-Joachim Pape, den Formationstänzern des BTSC mit Thomas Kitta 
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an der Spitze und dem Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr Hillerse unter Stabführung von Uwe Franke. Im dritten Bild dominiert die Braunschweiger 

Wissenschaft. Technische Universität, Bundesforschungsanstalt für Landwirtschaft, Physikalisch Technische Bundesanstalt und das Deutsche Luft- und 
Raumfahrtzentrum präsentieren den Hoffnungsträger Pegasus. Das dreidimensionale Bild der Wissenschaft betreut Friederike Bewig. Der Abenteuerspielplatz 
Braunschweig zeigt das Alltagsleben der Kinder in Braunschweig. 80 Kinder und Jugendliche vom BTSC und 10 Braunschweiger Ponyreiter treten unter der 
Leitung von Brigitte Niemsch auf. Etwa 250 Mitwirkende und 25 Pferde sind an diesem einmaligen Braunschweiger Gemeinschaftsprojekt beteiligt. Am Ende 
der Show „Braunschweig total“, die von der Öffentlichen Versicherung präsentiert wird, folgt die Demaskierung aller prominenten Darsteller.  

Das Weltranglistenturnier „5. Braunschweiger Löwen Classics“ findet vom 16. – 19. März 2006 in der Volkswagen Halle statt. Karten gibt es bei allen 
Vorverkaufsstellen und unter der Ticket-Hotline 0531/222422. 

 

Das Organisationsteam von 
„Braunschweig total“präsentiert sich 
mit Unterstützung des Zweitligisten 
vl.n.r. Eintracht-Manager Wolfgang 

Loos, Brigitte Niemsch, Sabine Schulz, 
Monika Hagebölling, Friederike Bewig 
und Eintrachtspieler Jan Tauer.  

Foto: T.-BS. 

 

Löwen Classics als „Meeting Point“ - Teilnehmer aus 17 Nationen 
Pressemitteilung Nr. 23 vom 01.03.2006 

(Braunschweig) – Von A wie Austria bis U wie Ukraine reicht die Nationenskala der Löwen Classics vom 16. bis 19. März 2006 in der Braunschweiger 
Volkswagen-Halle. Aus Australien, Belgien, Dänemark, Finnland, Frankreich, Großbritannien, Irland, Mexiko, Niederlande, Österreich, Russland, der Schweiz, 
Südafrika Schweden, Spanien, der Ukraine und aus Deutschland kommen die internationalen Reiterinnen und Reiter zum CSI***/ CDI*** Braunschweig. Ein 

appetitlicher Vorgeschmack auf das Weltmeisterschaftsjahr 2006 in Deutschland, denn etliche Reitsportpromis sind bei den Löwen Classics dabei: Allein aus 
Deutschland sechs Mitglieder des Championatskaders Springen mit Christian Ahlmann (Marl), Ludger Beerbaum und Marco Kutscher (Riesenbeck), Marcus 
Ehning (Borken), Meredith Michaels-Beerbaum (Thedinghausen) und Lars Nieberg (Homberg). Aus dem deutschen Championatskader Dressur haben Nadine 
Capellmann (Würselen), Heike Kemmer (Winsen), Martin Schaudt (Albstadt) und Isabell Werth (Rheinberg) ihre Teilnahme angekündigt. 
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„Wir haben alle,“ unterstreicht Hans Günter Winkler, Sportlicher Leiter und Vermarkter der Löwen Classics. Das Spitzenfeld des internationalen Turniers wird 

abgerundet durch eine erstklassige Konkurrenz aus dem Ausland. Reiter wie Gerco Schröder und Leopold van Asten (Niederlande), Rolf-Göran Bengtsson 
(Schweden), Nick Skelton und Michael Whitaker (Großbritannien) und Jessica Kürten (Irland) sind die olympischen Pendants zur starken deutschen Elite. In 
den Dressurkonkurrenzen sind mit Kristian Krusenstierna und Tine Vilhelmsson zwei Mitglieder der Bronze-Equipe der Europameisterschaften 2005 in 
Braunschweig dabei und mit Christian Pläge und Marcela Krinke-Susmelj zwei der derzeit erfolgreichsten Championatsreiter aus der Schweiz. Auch Nina 
Stadlinger vertrat österreichische Farben bei den Dressur-Europameisterschaften. Der Vergleich vor Beginn der WM beginnt schon in Braunschweig… 

Das sportlich hochwertige „Get-together“ wird ergänzt durch zwei der renommiertesten Serien im Breitensport. Der VW-Cup Springen und Dressur mit 

derzeit 33 Springreitern und 19 Dressurreitern feiert erneut sein Finale in der Volkswagen-Halle in Braunschweig. Die Grenzlandtour läutet dort ebenfalls 
nach den Qualifikationsstationen in Vorsfelde, Zobbenitz, Etingen, Gardelegen und Grasleben das fulminante Finale im nachbarschaftlichen „Duell“ 
Niedersachsen – Sachsen-Anhalt. 

Insgesamt sechs nationale Spring- und Dressurprüfungen und 14 internationale Wettbewerbe in beiden Disziplinen werden vom 16. bis 19. März 
ausgetragen, darunter allein sechs weltranglistenrelevante Wettbewerbe 

 

Mit der Postkutsche nach Goslar 

Oberbürgermeister Otmar Hesse empfing Botschafter aus Braunschweig 
Hans Günter Winkler und Axel Milkau übergaben Einladung zu den Braunschweiger Löwen Classics 2006 

Pressemitteilung Nr. 21 "Lokales" vom 17.02.2006 

Goslar. Als offizielle Botschafter der Stadt Braunschweig trafen am Mittwoch der erfolgreichste deutsche Springreiter aller Zeiten bei olympischen Spielen 
und sportliche Leiter der Löwen Classics 2006 Hans Günter Winkler und der Braunschweiger Turnierchef Axel Milkau vor dem Rathaus der Stadt Goslar ein, 
um Oberbürgermeister Ormar Hesse eine Einladung für die Löwen Classics vom 16. bis 19. März 2006 zu überbringen. Ein über 100jahrealter Schiffs-Glas-

Landauer, restauriert und im Besitz von Rüdiger Gemballa, Harxbüttel, gezogen von den zwei Friesenhengst-Rappen Gerke und Okke aus dem Stall von 
Joachim Kolbe aus Wenden diente dabei als „Postkutsche“. Auf dem Kutschbock in Barockkostümen Reit- und Fahrlehrer Hans-Jörg Wildung und Krystyna 
Volhejnova vom Gestüt Fohlenhof aus Gifhorn-Winkel. 

Die Einladungskasserolle (eine Braunschweiger Baumkuchenspezialität mit dem Stadtwappen aus der Konditorei und Stadtbäckerei Milkau) von 

Braunschweigs OB Dr. Gert Hoffmann auf die Reise geschickt, wurde von OB Otmar Hesse dankend in Empfang genommen. „Im Reitsport kenne ich mich 
eigentlich nicht so gut aus, da ich Skiläufer bin, aber ich komme gern im März nach Braunschweig“, so Hesse.  
Und so stieg er mit den prominenten Botschaftern in die Postkutsche und betrachtete Goslar mal auf romantische Art. 
„Die Städtetour soll traditionell an die Löwen Classics gekoppelt werden und die Postkutsche jährlich in verschiedene Städte führen“, so Turnierchef Axel 
Milkau, der mit dieser Aktion in Zusammenarbeit mit der Stadt Braunschweig und des Stadtmarketings eine übergreifende Städteverbundenheit in der 
Region demonstrieren will . 
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Hier die nachfolgenden Termine: am 21. Februar um 10 Uhr bei Oberbürgermeister Siegfried Schneider in Salzwedel, um 15 Uhr bei Oberbürgermeister Dr. 

Martin Biermann in Celle und am 28. Februar um 10 Uhr bei Oberbürgermeister Kurt Machens in Hildesheim und um 14 Uhr bei Oberbürgermeister Rolf 
Schnellecke in Wolfsburg.  

 

Goslars Oberbürgermeister Otmar Hesse, 
links, übernahm von Hans Günter Winkler 

und Axel Milkau die Einladungskasserolle für 
die Braunschweiger Löwen Classics 2006 

  

    

 

Die historische Postkutsche, gezogen von 
zwei Friesenhengsten vor dem Rathaus in 
Goslar 

Fotos: T.-BS 

  



Seite 34 von 60 
 

Erfolgreicher Städtetour-Auftakt: Oberbürgermeister Dr. Gert Hoffmann übergab historische Kasserolle  
Hans Günter Winkler und Axel Milkau laden zu den Braunschweiger Löwen Classics 2006 ein 

Pressemitteilung Nr. 20 "Lokales" vom 14.02.2006 

Braunschweig. Als offizielle Botschafter der Stadt Braunschweig traten am Dienstag der erfolgreichste deutsche Springreiter aller Zeiten bei olympischen 
Spielen und sportliche Leiter der Löwen Classics 2006 Hans Günter Winkler und der Braunschweiger Turnierchef Axel Milkau den Weg in verschiedene Städte 
an, um Einladungen für die Löwen Classics vom 16. bis 19. März 2006 zu überbringen. Ein über 100jahrealter Schiffs-Glas-Landauer, restauriert und im 

Besitz von Rüdiger Gemballa, Harxbüttel, gezogen von den zwei Friesenhengst-Rappen „Gerke“ und „Okke“ aus dem Stall von Joachim Kolbe aus Wenden 
diente dabei als „Postkutsche“. Auf dem Kutschbock in Barockkostümen Reit- und Fahrlehrer Hans-Jörg Wildung und Krystyna Volhejnova vom Gestüt 
Fohlenhof aus Gifhorn-Winkel. 

Pünktlich um 10 Uhr fuhren die Botschafter Hans Günter Winkler und Axel Milkau vor das Braunschweiger Rathaus, um von Oberbürgermeister Dr. Gert 
Hoffmann die Einladungskasserolle (eine Braunschweiger Baumkuchenspezialität mit dem Stadtwappen aus der Konditorei und Stadtbäckerei Milkau) in 

Empfang zu nehmen. Die Boten übergaben ihrerseits einen Baumkuchen, verziert mit einem historischen Bild des Burgplatzes. Seniorchef und Bäckermeister 
Karl Milkau ließ frischen Butterkuchen an alle Beteiligten und anwesenden Zuschauer verteilen. 
„Die Städtetour soll traditionell an die Löwen Classics gekoppelt werden und die Postkutsche jährlich in verschiedene Städte führen“, so Turnierchef Axel 
Milkau. 

Hier die nachfolgenden Termine: am 15. Februar um 10 Uhr bei Oberbürgermeister Otmar Hesse in Goslar, am 21. Februar um 10 Uhr bei 
Oberbürgermeister Siegfried Schneider in Salzwedel, um 15 Uhr bei Oberbürgermeister Dr. Martin Biermann in Celle und am 28. Februar um 10 Uhr bei 
Oberbürgermeister Kurt Machens in Hildesheim und um 14 Uhr bei Oberbürgermeister Rolf Schnellecke in Wolfsburg.  

 

Braunschweigs Oberbürgermeister Dr. Gert 
Hoffmann, links, übergab an Hans Günter Winkler 
und Axel Milkau die Einladungskasserolle für die 
Braunschweiger Löwen Classics 2006 , die im 
Februar in verschiedenen Städten an die 
Oberbürgermeister weitergegeben wird.  

Foto: T.-BS. 

zurück zur Übersicht 

http://www.loewenclassics.de/presse/presse_m.htm
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Mit der Postkutsche auf Städtetour: OB Dr. Hoffmann versendet Botschafter der Stadt Braunschweig  

Hans Günter Winkler und Axel Milkau laden zu den Löwen Classics 2006 ein 
Pressemitteilung Nr. 19 "Lokales" vom 11.02.2006 

Braunschweig. Als offizielle Boten der Stadt Braunschweig in Verbindung mit Einladungen zu den Löwen Classics 2006, gehen am Dienstag keine Geringeren 
als der erfolgreichste deutsche Springreiter aller Zeiten und sportlicher Leiter Hans Günter Winkler und der Braunschweiger Turnierchef Axel Milkau auf die 
Reise, um Städteeinladungen für die Löwen Classics 2006 zu überbringen. Und zwar nicht in einer Luxuskarosse sondern in einer Postkutsche. Ein über 

100jahre alter Schiffsglaslandauer, gezogen von zwei Friesenhengsten aus dem Stall von Reit- und Fahrlehrer Hans-Jörg Wildung vom Gestüt Fohlenhof aus 
Gifhorn-Winkel, wird am Dienstag, den 14. Februar um 10 Uhr vor das Braunschweiger Rathaus rollen, um Oberbürgermeister Dr.Gert Hoffmann die Ehre zu 
erweisen. Die Einladung wird in Form einer Kasserolle, als Braunschweiger Baumkuchenspezialität der Konditorei Stadtbäckerei Milkau überreicht, versehen 
mit dem Braunschweiger Stadtwappen, dem Plakat der Löwen Classics 2006 und dem Stadtwappen der eingeladenen Stadt. 

Die Städtetour in die Rathäuser führt am 15. Februar um 10 Uhr zu Oberbürgermeister Otmar Hesse nach Goslar, am 21. Februar um 10 Uhr zu 

Oberbürgermeister Siegfried Schneider nach Salzwedel, um 15 Uhr zu Oberbürgermeister Dr. Martin Biermann nach Celle und am 28. Februar um 14 Uhr zu 
Oberbürgermeister Rolf Schnellecke nach Wolfsburg. Diese Städtetour soll traditionell an die Löwen Classics gekoppelt werden und die Postkutsche jährlich 
in verschiedene Städte führen. Ein Beitrag der Stadt Braunschweig und den Löwen Classics um Stadtmarketing und übergreifende Städteverbundenheit mit 
der Region zu demonstrieren.  

Irlands Jessica Kürten freut sich auf Sport - und Musik  
Pressemitteilung Nr. 18 vom 09.02.2006 

(Braunschweig) – Sie ist die aktuelle Nummer 2 der Weltrangliste der Springreiter, besticht zudem durch Charme, Ehrgeiz und Witz und hat schon jetzt die 
Löwen Classics in Braunschweigs Volkswagen-Halle fest im Visier: Jessica Kürten, Irlands 36 Jahre junger Exportschlager in Sachen Reiten, ist vom 16. bis 
19. März dabei, wenn es im Parcours um sportliches Renommeé und Weltranglistenpunkte geht, denn die gibt es in gleich drei schweren Wettbewerben der 
Löwen Classics: 

Sie sind bereits mehrmals Gast des internationalen Turniers in Braunschweig gewesen, was ist so anziehend an den Löwen-Classics? 

Jessica Kürten: Das ist ein Turnier mit einer familiären Atmosphäre und die Stimmung ist einfach super. Außerdem sorgen die Veranstalter für gute 
sportliche Rahmenbedingungen. 

Die Ausschreibung umfasst drei Touren vom Youngster bis zum Spitzenpferd. Wie wichtig ist diese Vielfalt? 

Jessica Kürten: Das ist unwahrscheinlich wichtig, dass man Pferde mit unterschiedlichem Ausbildungsstand und Erfahrung bei so einem Turnier reiten kann. 

Die müssen in die Aufgaben hineinwachsen können mit sieben, acht und neun Jahren und dafür müssen die Bedingungen eben auch gut sein. 
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Der Start ins Jahr 2006 war unglaublich erfolgreich mit den Siegen im Dubai Classic und Dubai Grand Prix und dann gleich zwei Siege in Großen Preisen in 
Zürich. Wächst der Erwartungsdruck jetzt spürbar? 

Jessica Kürten: Also im Moment ist das ja ein großes Getrommel. In Bordeaux jetzt gerade waren die ganz verrückt, da musste ich im Fernsehen sogar 

französische Sätze sagen. Ich kann diese Zeit aber auch genießen und hebe trotzdem nicht ab. Jetzt bin ich gespannt wie die Arbeit mit den jüngeren 
Pferden läuft, wie die sich zeigen. 

Haben Sie schon einen Plan, welche Pferde mit nach Braunschweig kommen? 

Jessica Kürten: Ja, gerade meine etwas jüngeren Pferde sollen bei den Löwen Classics gehen. Ich habe Gute und die müssen sich beweisen. 

Die Löwen Classics haben stets ein großes Musikprogramm. Sind Sie Musikfan? 

Jessica Kürten: Absolut – wie verrückt! Ich liebe Musik! 

Daran wird es bei den Löwen Classics nicht mangeln. Jeden Abend bitten die Veranstalter zur Party ins Foyer der Volkswagen-Halle: am Donnerstag, dem 
16. März zur After-Work-Entspannung ab 22 Uhr, am Freitag steht die Musikzeit im Foyer ab 21.00 Uhr unter dem Motto 80-Jahre-Party. 

Das Oldies Goldies sind, kann dann am Sonnabend, 17. März ab 22.30 Uhr ergründet werden. 

Live-Music in allen Genres gibt es zudem zwischen den hochklassigen Prüfungen des Turniers, vor allem aber auch in der großen Show „Braunschweig total“ 
am Sonnabend. 

Ein Höhepunkt wartet am Sonntag im Anschluss an den Großen Preis von Volkswagen – die 8. Buker Husaren zelebrieren unter der kundigen 
Kommentierung von Hans-Heinrich Isenbart den Zapfenstreich.  
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Formel Eins- Rennen bei den Löwen Classics: Deutschlands beste Zweispänner im  

„Friesen-Cup 2006“ am Start 
Pressemitteilung Nr. 17 "Lokales" vom 08.02.2006 

Die Braunschweiger Löwen Classics haben es in diesem Jahr in sich. Ein Rahmenprogramm der Superlative verspricht an allen Tagen beste Unterhaltung. 
Neben hochrangigen internationalen Pferdesport in Dressur und Springen wird den Zuschauern auch sehr viel Unterhaltung geboten. 

„Am Freitag, den 17. März bieten wir den Pferdefreunden im Rahmen unseres Abendprogramms den „Friesen-Cup 2006“ an. In Zusammenarbeit mit dem 
Reit- und Fahrlehrer Hans-Jörg Wildung vom Gestüt „Fohlenhof“ aus Gifhorn-Winkel gehen fünf Zweispänner Friesen in einer Art Formel Eins-Rennen an den 
Start., so Geschäftsführer Axel Milkau von der T.-BS-Sportmarketing GmbH. „Das Rennen gegen die Zeit führt durch einen ansprechenden Parcours“, 
erklärte Gespannfahrer Wildung, der die Creme de la Creme der deutschen Friesengespanne eingeladen hat, hierzu abschließend. 

Die Zuschauer erwartet also in der Volkswagen Halle ein spannendes Friesen-Rennen, das sicher mit lautstarker Unterstützung und Anfeuerungsrufen 
begleitet wird. Karten für das Weltranglisten-Turnier „Löwen Classics“ vom 16. bis 19. März in der Braunschweiger Volkswagen Halle gibt es an allen 
bekannten Vorverkaufsstellen oder unter der Ticker-Hotline 0531/222422. 

 

Die „Friesen“ vom Fohlenhof aus Gifhorn-
Winkel mit Hans-Jörg Wildung gehen in 
Braunschweig bei den 5. Löwen Classics 2006 
an den Start. 

Foto: T.-BS 
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Vorbereitungen laufen auf Hochtouren: Super-Show „Braunschweig total“ am  

18. März bei Löwen Classics 
Vierköpfiges Organisationsteam präsentiert Braunschweiger Gemeinschaftsprojekt 2006 

Pressemitteilung Nr. 16 "Lokales" vom 07.02.2006 

Frau muss schon ein bisschen verrückt sein, um sich seit sechs Monaten rund um die Uhr mit einem Braunschweiger Gemeinschaftsprojekt zu beschäftigen, 

aber es gehört auch viel Idealismus und Mut dazu, sich dieser Aufgabe zu stellen! Seit dem 15. Juni vergangenen Jahres arbeiten vier Braunschweigerinnen 

im Team „Braunschweig total“ an einer Inszenierung, die einzigartig in der Welt ist und am Samstagabend, den 18. März 2006 unter dem Motto 
„MFGbraunschweig.de“ während der internationalen „Löwen Classics“ in der Volkswagen Halle aufgeführt wird. 

Sabine Schulz, Friederike Bewig, Brigitte Niemsch und Monika Hagebölling haben sich bereiterklärt, einen Showblock zusammenzustellen, der „mit 

freundlichen Grüßen Braunschweig.de“ eine Hommage an die Stadt Braunschweig darstellen und die Zuschauer in ihren Bann ziehen wird. Mit Akribie und 
unermüdlichem Einsatz widmen sich die vier Frauen einem Braunschweiger Phantasieprojekt, dass Überraschungen und Effekte bereithält, die alle 
Zuschauer in Erstaunen versetzen und zu einem unvergesslichen Erlebnis werden lassen. Ihr Ziel: Vereine, Verbände, Organisationen und Institutionen mit 
viel Prominenz in einer Aufführung mit bewegten Bildern zusammenzuführen, verfolgen sie hartnäckig, aber auch mit großer Einsatzfreude. „Wir sind ein 
ausgeglichenes Team, das sich mit Stärken und Schwächen ergänzt“, so Sabine Schulz, die vor vier Jahren bereits mit der Inszenierung „Löwenprinzessin“ 

großen Erfolg in der Volkswagen Halle hatte. Als Veranstalter Axel Milkau sie vor einem halben Jahr mit einem neuen Showblock beauftragte, überzeugte sie 

zunächst ihre Freundinnen, die mit der Unterschrift auf einem Bierdeckel ihre Mitarbeit erklärten. Seit dem sind die vier Powerfrauen, die diese Arbeit 
ehrenamtlich leisten, auf Achse und werden überall mit offenen Armen empfangen, wenn sie von ihrem Vorhaben berichten.  

Der Inhalt der Aufführung ist noch ein Geheimnis, dass nach und nach gelüftet werden soll. Fest steht aber, das etwa 250 Mitwirkende und 25 Pferde an 

diesem einmaligen Braunschweiger Gemeinschaftsprojekt beteiligt sind. Während einer Come-Together-Party, die kürzlich in der Reithalle der 
Braunschweiger Polizeireiterstaffel stattfand, erläuterten die hoch motivierten Damen, die allesamt auch ehrenamtlich im Vorstand des Kreisreiterverbandes 
arbeiten, das Showprogramm. „So etwas haben die Zuschauer bei den Löwen Classics noch nie gesehen! Eigentlich schade, dass diese Darbietungen nur 
einmal aufgeführt werden können“, war die einstimmige Meinung des Organisationsteams von MfGbraunschweig.de.  



Seite 39 von 60 
 

 

Das Organisationsteam des Showprogramms 
„Braunschweig total“ mit v.l.n.r. Monika 

Hagebölling, Sabine Schulz, Friederike Bewig und 
Brigitte Niemsch.  

Foto: T.-BS 

 

zurück zur Übersicht  

Aus Turnierhelfern werden ehrenamtliche Fördermitglieder 

Zur Einstimmung Gemeinschaftsfahrt zum Vollblutgestüt Harzburg 
Pressemitteilung Nr. 15 "Lokales" vom 02.02.2006 

Etwa 150 bis 200 ehrenamtliche Helfer aus der hiesigen Region engagieren sich Jahr für Jahr mit viel Herzblut hinter den Kulissen für die CSI/CDI Löwen 
Classics. Manch einer opfert dafür sogar Ferientage. Ohne diese ehrenamtlich geleistete Arbeit, wären die CSI/CDI Löwen Classics in seiner heutigen Form 

nicht durchführbar. Um sich auch in diesem Jahr auf die bevorstehenden Tage des Weltranglistenturniers einzustimmen, hatte die Durchführungsgesellschaft 
der Löwen Classics (T.-BS GmbH) kürzlich zu einer Besichtigungsfahrt in den Harz eingeladen. Unter Leitung von Dr. Eva Helmold Kaselowski, die für das 
gesamte Helfermanagement verantwortlich ist und Julia Meyer aus dem Organisationsteam, reisten rund 90 Personen mit bereitgestellten Reisebussen vom 
Reisebüro Schmidt aus Wolfenbüttel oder Privat-Pkw nach Bad Harzburg um sich über die Vollblutzucht im idyllischen Nationalpark Harz zu informieren. 
Gestütsleiter Andreas Kißler führte die Besuchergruppe durch die Stallungen bis hin zu den Weiden und stellte Hengste, tragende Stuten und den 
Rennsportnachwuchs vor. Im Mittelpunkt die beiden Hengste Platini von Sumuru und Speedmaster von Monsun. Vererber, die in der Fachwelt einen sehr 
guten Ruf genießen und in der Vergangenheit viele Erfolge für sich verbuchen konnten. 

http://www.loewenclassics.de/presse/presse_m.htm
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Anschließend ging es im Rahmen einer Bergwanderung zum Café Goldberg, wo sich die Löwen Classic’er zunächst am Lagerfeuer aufwärmen konnten und 

einen feurigen Begrüßungsschluck serviert bekamen. Beim anschließenden Grünkohlessen begrüßte der 1. Vorsitzende des Team BS e.V. Manfred Fischer 
die Gäste der Löwen Classics und stellte das neue Konzept vor, dass vom Geschäftsführer der T.-BS GmbH Axel Milkau konzipiert wurde. „Aus allen 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer werden in Zukunft Fördermitglieder. So erweisen sich die CSI/CDI Löwen Classics gerade in regionalen Bereichen 
wieder mal als Trendsetter, beispielsweise hinsichtlich der Förderung von anderen Veranstaltungen der Region im Jugendbereich. Durch ein internes 
Ausschüttungsverfahren, zwischen der Durchführungsgesellschaft (T.-BS GmbH) und dem veranstaltenden Verein (Team BS e.V.) werden Gelder frei 
gemacht, um Jugendprüfungen in der Region zu fördern. Da diese Förderungsausschüttung Ergebnis orientiert angegliedert ist, bekommt auch das 
Ehrenamt auf den Löwen Classics, inhaltlich einen neuen Stellenwert“, so Fischer. 

Alle Fördermitglieder erhalten während der Veranstaltung als äußeres Zeichen ihrer Verbundenheit speziell angefertigte Buttons und Autoaufklebefolien. „Wir 
möchten mit dem neuen eigenen Logo der Fördermitglieder erreichen, dass ganz klar nach außen kommuniziert wird, dass jedes Fördermitglied durch seine 

Bereitschaft der Hilfe, ein Baustein des gesunden Ergebnis der Löwen Classics ist und es deshalb möglich wird, die Region in seiner Jugendförderung breit 
gefächert finanziell zu unterstützen“, erklärte Axel Milkau die Konzeption. Das neue eigenständige Logo für die ehrenamtlichen Fördermitglieder wird 
folgenden Wortlaut beinhalten: „WIR“ Löwen Classic’er...mit Stolz dabei.....!  

Im Anschluss daran trug der Turnierleiter u. Geschäftsführer der T.- BS GmbH, Axel Milkau, Daten, Zahlen und Fakten der viertägigen Veranstaltung vor 
z.B., dass der gesamte Mitarbeiterstab der Löwen Classics in seiner Grundstruktur mittlerweile 800 beteiligte Personen benötigt. „Diese Auftaktveranstaltung 

soll traditionell an die Löwen Classics angegliedert werden um „Rund um das Event“ aufzuklären und Zusammenhalt zu dokumentieren“, erklärte Axel Milkau 
die Initiative der T.-BS GmbH mit dieser Fahrt. Mit einem gemütlichen Beisammensein und viel Stimmung endete der Ausflug in den wunderschönen Harz. 

 

Auf dem bekannten Gestüt Harzburg informierten 
sich die Fördermitglieder über die Vollblutzucht. 
Gestütsleiter Dipl.-Ing.agr. Andreas Kißler, Bildmitte, 

führte die Gruppe durch Stallungen und Gelände. 

Foto: Günter Blasig  
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Promi-Reiter für Braunschweigs Löwen Classics 

Pressemitteilung Nr. 14 vom 31.01.2006 

(Braunschweig) – Die 5. Auflage der Braunschweiger Löwen Classics lockt ein prominentes Teilnehmerfeld vom 16. bis 19. März in die Volkswagen Halle. 
Neben dem Titelverteidiger im Großen Preis von Volkswagen, dem Niederländer Piet Raymakers, der bereits vor Wochen seine erneute Teilnahme am 
internationalen Braunschweiger Turnier signalisiert hatte, haben nun auch Raymakers Landsmann Leopold van Asten - gerade Zweiter im Großen Preis von 
Zürich – Dubai-Siegerin Jessica Kürten (Irland) und Österreichs Springsportlegende Hugo Simon ihre Nennung für die Löwen Classics abgegeben. 

Gar nicht schüchtern zeigen sich bislang auch die deutschen Top-Reiter: für Lars Nieberg (Homberg) ist Braunschweig fast ein Heimspiel, ist der 

Pferdewirtschaftsmeister doch nahe Braunschweig auf dem elterlichen Reiterhof aufgewachsen. Auch der Weltranglisten-Erste Marcus Ehning (Borken), 
Ludger Beerbaum (Riesenbeck), Doppel-Europameister Marco Kutscher (Riesenbeck), Weltcupsiegerin Meredith Michaels-Beerbaum (Thedinghausen) und 
Otto Becker (Albersloh) planen den Start beim CSI*** Braunschweig. 

Damit zeichnet sich ein Weltklassefeld-Feld für die hochklassigen Springprüfungen bei den Löwen Classics ab. Und das Programm bietet mit neun 
internationalen Springprüfungen insgesamt jeden Tag etliche „Hingucker“. Klassiker in der Volkswagenhalle sind inzwischen schon das Springen mit Winning 
Round, der Preis der Miele und Cie KG am Freitag, das VEOLIA Derby am Samstag unterm Hallendach und der glanzvolle Schlusspunkt, der Große Preis von 

Volkswagen am Sonntag. Dazu gibt es die Youngster Tour für die sieben und acht Jahre alten Nachwuchspferde, also die Cracks von morgen. Insgesamt 
wird in den internationalen Springprüfungen ein Preisgeld von 161.000 Euro ausgeschüttet. 

Achtung! Zuschauerpreis läuft ab Mittwoch 

Am morgigen Mittwoch beginnt die heiße Phase für die Zuschauerpreise bei den Löwen Classics 2006. Und die haben es buchstäblich in sich: Der Reitverein, 
der die meisten Karten für den Donnerstag, 15. März, abnimmt gewinnt den Alfred-Konzag-Zuschauerpreis – ein hervorragendes Schulpferd für den 
Ausbildungsbetrieb. Der Reitverein, der die meisten Tickets für den Freitag, 16. März, abnimmt, darf sich auf einen Zwei-Pferde-Anhänger aus dem Hause 
Böckmann freuen. Die Aktion läuft vom 1. Februar bis zum 10. März und es geht ganz einfach: Unter der Tickethotline 0531- 222 4 22 einfach unter 
Nennung des Vereinsnamens Tickets ordern. Über den Stand der Dinge gibt ein Aktionsranking unter www.loewenclassics.de Auskunft. 
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Löwen Classics bieten Reitvereinen einmalige Chance: 

Schulpferd aus dem Stall Konzag und Zweipferdeanhänger von Böckmann zu gewinnen! 
Pressemitteilung Nr. 13 LOKALES vom 21.01.2006 

Alfred Konzag aus Grasleben und Wilfried Seineke aus Immekath sowie das Fahrzeugwerk Böckmann aus Lastrup unterstützen die Braunschweiger Löwen 
Classics vom 16. bis 19. März 2006 auf eine ganz besondere Art. Vom 1. Februar bis zum 10. März können sich die Mitglieder der Reit- und Fahrvereine in 
Niedersachsen und darüber hinaus Tickets für die Veranstaltungstage Donnerstag und Freitag bestellen. Der Verein, der die meisten Tickets für Donnerstag, 

den 16. März bei den Löwen Classics in der Volkswagen Halle ordert, gewinnt ein Schulpferd. Der 1996 geborene Fuchs-Wallach von Wingolf aus dem Stall 
von Alfred Konzag ist 170cm groß, geht A-Dressur und A-Springen und hört auf den Namen „Westley“. „Eine in Deutschland einmalige Aktion“, so 
Veranstalter Axel Milkau, der mit dieser Idee bei den Reitvereinen sicherlich für großen Wirbel sorgt.  

Aber das ist nicht alles! Der Verein, der die meisten Karten für Freitag, den 17. März bestellt, erhält einen Zweipferdeanhänger aus dem Hause Böckmann, 
Lastrup. Solch eine günstige Gelegenheit an Schulpferd und Zweipferdeanhänger zu kommen, werden sich die Reit- und Fahrvereine sicher nicht entgehen 

lassen. Was ist also zu tun? Vereinsmitglieder können über die Tickethotline 0531/222422 unter Angabe des Vereinsnamens Karten für Donnerstag und 
Freitag bestellen. Der jeweils aktuelle Stand kann über ein Aktionsranking im Internet unter www.loewenclassics.de verfolgt werden. Grundlage ist 
letztendlich die tatsächlich erworbene Anzahl der Eintrittskarten. Die Übergabe der Preise erfolgt während der Veranstaltungstage durch die Sponsoren.  

Und als Trost für alle Vereine, die sich an dieser Aktion beteiligen, aber nicht in den Genuss der Zuschauerpreise kommen, gibt es einen Teilnahmepreis. Für 
alle bestellten und abgenommenen Tickets 2006, gibt es die Hälfte an Freitickets für die entsprechenden Veranstaltungstage der „Löwen Classics 2007!“ 
Wenn das kein Angebot ist? „Mit dem Alfred-Konzag-Zuschauerpreis und dem Böckmann-Zuschauerpreis möchten wir die Verbindung der internationalen 
Löwen Classics zur Basis des Reitsports herstellen“, so Milkau, der im fünften Jubiläumsjahr die weltbesten Dressur- und Springreiter in Braunschweig zu 
Gast hat. 

Die Reitanlage von Alfred Konzag in Grasleben genießt einen sehr guten Ruf. Tochter Henrike Konzag ist Mannschafts-Europameisterin der Jungen Reiter 
und 4. in der Einzelwertung. Sie ist außerdem die jüngste Trägerin der Niedersächsischen Sportmedaille, der höchsten Auszeichnung für Sportler in 
Niedersachsen. Springreiter Philipp Ulrich, 17jähriger Sohn von Wilfried Seineke aus Immekath, ist Sachsen-Anhalt-Meister der Junioren und Finalteilnehmer 

bei den Deutschen Meisterschaften. Nicht minder bekannt ist der international erfolgreiche Springreiter Gilbert Böckmann, der sportlich die renommierte 
Fahrzeugschmiede aus Lastrup präsentiert, aus der der Zweipferdeanhänger kommt.  
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Alfred Konzag, links, und Wilfried Seineke, rechts, 
präsentieren mit dem Schulpferd „Westley“ den Alfred-

Konzag-Zuschauerpreis für die Braunschweiger Löwen 
Classics. 

Foto: T.-BS 

 

    

 

Der Böckmann-Zuschauerpreis - ein 
Zweipferdeanhänger - für die Braunschweiger Löwen 
Classics 
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zurück zur Übersicht  

Spendabel! Schulpferd von Konzag, Pferdeanhänger von Böckmann 

Pressemitteilung Nr. 12 vom 10.01.2006 

(Braunschweig) – Da dürften sich die Mitglieder der Reit- und Fahrvereine in Niedersachsen und darüber hinaus verwundert die Augen reiben – ein 
Schulpferd und ein Pferdehänger sind schon zwei Monate vor dem ersten Start bei den Braunschweiger Löwen Classics die Attraktion schlechthin, denn 

beides ist zu gewinnen. Mit dem Alfred-Konzag-Zuschauerpreis und dem Böckmann-Zuschauerpreis können die Veranstalter des internationalen Spring- und 

Dressurturniers vom 16. bis 19. März 2006 ein echtes „Sahnehäubchen“ für alle aktiven Pferdesportfans setzen. Die Aktion ist einmalig in Deutschland und 
passt einfach perfekt zum Anspruch der Löwen Classics, eine Veranstaltung zu sein, die von der Basis bis zur Spitze die ganze Bandbreite des Pferdesports 
abdeckt. Der Verein, der die meisten Tickets für den Donnerstag (16.März) bei den Löwen Classics in der Volkswagen-Halle ordert, gewinnt ein 
hervorragendes Schulpferd aus dem Betrieb Alfred Konzags. Ein Preis, der es in sich hat und weit über das Turnier hinausreicht. Genauso zukunftsträchtig 
ist der Böckmann Zuschauerpreis, denn der Verein, der die höchste Ticketquote für den Freitag (17. März) erzielt, erhält einen Zweipferdehänger der 
renommierten Fahrzeugschmiede. Wenn das nicht Verlockung pur ist…. 

Die Reitanlage Alfred Konzag in Gasleben hat einen sehr guten Ruf über die Grenzen der Region hinaus, zudem hat sich Konzag einen hervorragenden 
Namen als Ausbilder gemacht. Qualität – das gilt auch für das Lastruper Unternehmen Böckmann – Anhang erster Klasse – so lautet das Motto. 

Achtung! Für alle Reitvereine, die sich diese Aktion auf gar keinen Fall entgehen lassen sollten, gilt: die Aktion läuft genau vom 1. Februar bis zum 10. März 
2006. Was ist zu tun? Vereinsmitglieder können über die Tickethotline (0531) 222 422 unter Angabe ihres Vereinsnamens Karten für Donnerstag und/ oder 
Freitag bestellen. Über den aktuellen Stand gibt ein Aktionsranking Auskunft, dass im Internet unter www.loewenclassics.de eingesehen werden kann…. 

Mit diesen Sonderpreisen wird die Verbindung der internationalen Löwen Classics zur Basis des Reitsports unterstrichen. Immerhin ist die Veranstaltung – 
das Turnier erlebt die insgesamt fünfte Auflage - erneut Standort des Finales im VW-Cup. Spring- und Dressurreiter aus ganz Deutschland, die mit Hingabe 
und Fleiß ihrer Lieblingsbeschäftigung Reiten frönen, stellen sich in dieser Serie dem bundesweiten Vergleich und treten unter erstklassigen Bedingungen 
zum Finale in Braunschweig an. 

Tickets für die Löwen Classics, die erstmals neben internationalem Springsport auch internationale Dressurprüfungen bieten, sind bei allen Geschäftsstellen 
der Braunschweiger Zeitung, Wolfsburger Nachrichten und Salzgitter Zeitung erhältlich oder über die Tickethotline: (0531) 222 422. 

zurück zur Übersicht  
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Titelverteidiger Werth und Raymakers planen für die Löwen Classics -  

Teilnehmer aus 12 Nationen erwartet 
Pressemitteilung Nr. 11 vom 28.12.2005 

(Braunschweig) – Die eine ist Dauergast des Turnierereignisses in Braunschweig, der andere sprudelte 2005 vor Begeisterung förmlich über. Dressurlady 
Isabell Werth (Rheinberg) und Springreiter Piet Raymakers (Niederlande) sind die Titelverteidiger der Löwen Classics und haben den Start vom 16. bis 19. 
März 2006 schon jetzt eingeplant. Damit dürfen sich die Zuschauer auf das Wiedersehen mit zwei Top-Reitern freuen und werden darüber hinaus noch mehr 

internationale Kandidaten im Sattel kennen lernen. Der Veranstalter des Drei-Sterne-Events, das Team BS e.V., erwartet Teilnehmer aus 12 Nationen: 
Dänemark, Spanien, England, Niederlande, Schweden, USA, Australien. Kanada, Schweiz, Brasilien, Irland, Österreich und etliche deutsche Spitzenreiter. 

Das erstmals als CDI*** Braunschweig ausgetragene Event zieht in Sachen Dressur mit dem Springen gleich. Soll heißen, beides ist offen für ausländische 
Reiter und in beiden Disziplinen zählen drei Prüfungen für die Weltrangliste. Bei den Löwen Classics werden das in der Dressur der Grand Prix, die Grand 
Prix-Kür und der Grand Prix Special sein, die zusammen mit insgesamt 21.000 Euro Preisgeld dotiert sind. Alle drei Prüfungen gehören zum Olympischen 
Prüfungsprogramm, sind auch Kern der Welt- und Europameisterschaften in der Dressur. 

Für die internationalen Springreiter geht es im Veolia-Derby, im Preis der Volkswagen Bank und im Großen Preis von Volkswagen um Weltranglistenpunkte – 

insgesamt um 105.000 Euro allein in diesen drei Wettbewerben. „Uiih“, entfuhr es Piet Raymakers angesichts dieser Dotierung. Er gewann mit Van 
Schijndels Now or Never im März 2005 den Großen Preis von Volkswagen und weiß schon jetzt, dass der Besuch in der Löwenstadt wiederholt wird: 
„Absolut! Das ist ein schönes Turnier.“ 

„Diese Entwicklung in Braunschweig kommt wirklich schnell,“ so die viermalige Olympiasiegerin Isabell Werth, „und ich finde die Arbeit und das Engagement 
der Veranstalter aller Ehren wert.“ Isabell Werth hat mit vier olympischen Goldmedaillen, vier WM-Goldmedaillen und sage und schreibe zehn Goldmedaillen 
bei Europameisterschaften Sportgeschichte geschrieben. Die 36 Jahre alte Reiterin gewann 2005 den Grand Prix Special und den Kurz-Grand Prix mit ihrem 
Hannoveraner Satchmo und trumpfte auch in der Intermediaire II auf – besser geht`s nicht. 

Neben der großen Tour bieten die Löwen Classics jedoch auch wieder das Finale des VW Cup, der bundesweit laufenden Serie auf M-Niveau. Ein Ereignis, 
dem die Qualifikanten aus ganz Deutschland sehnsüchtig entgegen fiebern und das die Verbindung zwischen Basis und Spitze im Reitsport herstellt. 

Achtung! Countdown für vergünstigten Vorverkauf läuft aus 

Wer sich noch alle Preisvorteile für den Besuch der Löwen Classics 2006 vom 16. bis 19. März in der Volkswagen-Halle sichern möchte, hat noch bis zum 31. 
Dezember die Chance. Bis dahin gibt es alle Karten deutlich günstiger. 

Wo? Über die Tickethotline: (0531) 222 422 oder bei allen Geschäftsstellen der Braunschweiger Zeitung, Wolfsburger Nachrichten und Salzgitter Zeitung. 

Alle Info s über das vorläufige Programm und die Ticketpreise gibt es im Internet unter www.loewenclassics.de  



Seite 46 von 60 
 

zurück zur Übersicht  

Löwen Classics setzen noch eins „drauf“ – Sport und Show total 

Pressemitteilung Nr. 10 vom 21.12.2005 

(Braunschweig) – Internationale Spitzenreiter in der Dressur und im Springen und eine außergewöhnliche Show – das sind die Elemente, mit denen Hans 
Günter Winkler und Axel Milkau, Ideengeber und Macher der Braunschweiger Löwen Classics auch 2006 ein ganz besonderes Turnier bieten können. 

Sportlich kommt die Veranstaltung vom 16. bis 19. März 2006 erstmals als Turnier mit insgesamt sechs Weltranglistenprüfungen daher – soll heißen: die 

Spring- und Dressurreiter sammeln im Weltmeisterschaftsjahr wichtige Punkte für das internationale Ranking. Der CSI***/ CDI*** in Braunschweig ist 
damit eines der internationalen Top-Turniere. 

Pure Unterhaltung garantiert das sehr fein und phantasievoll abgestimmte Showprogramm. Und wer noch ein besonderes Weihnachtsgeschenk für große 
und kleine Pferdesportfans sucht, darf sich über den vergünstigten Ticket-Vorverkauf bis Ende Dezember freuen. Da gibt es dann auch Karten für 
„Braunschweig total“, das Show-Event am Sonnabend. In diesem einstündigen Programm wirken viele Braunschweiger Persönlichkeiten in 
unterschiedlichster Weise mit und zaubern eine besondere Atmosphäre in die Volkswagen-Halle. Zuvor gibt es ein Remake der erfolgreichen Dressur-Idee 
„Verwandte im Sattel“. Väter und Söhne, Mütter und Töchter, Brüder und Schwestern, die Macher der Löwenclassics haben sich da erneut eine 

außergewöhnliche Prüfung ausgedacht. Aber schon der Freitag bietet neben Sport pur auch einen Showblock. Die „schwarzen Perlen“ – mächtige 
Friesenpferde – erobern dann die Volkswagen-Halle mit dem Friesen-Cup, einer unglaublich rasanten Vierspännerprüfung. 

Gute Nachrichten gibt es auch für all jene, die jeden Turniertag fröhlich ausklingen lassen wollen: während der gesamten Löwenclassics 2006 gibt’s auch 
diesmal wieder die After-Show-Partys, jeden Tag mit einem neuen Thema. Live-Music-Acts zwischen den einzelnen Sportblöcken wird es wie bereits 2005 

erneut geben – mit dabei Stars aus dem Show-Business! Einen besonderen Leckerbissen haben sich die Veranstalter für den Sonntag gesichert: Das 
Trompeterkorps der 8. Buker Husaren werden den Großen Zapfenstreich zelebrieren und der Grandseigneur der Sprecherzunft, Hans Heinrich Isenbart, wird 
diese besondere Darbietung kommentieren. 

All das kann man schon jetzt buchen, kaufen oder verschenken. Karten kosten zwischen acht und 28 Euro, je nach Kategorie und Tag. Das 

Turnierwochenende kann man sich ganz individuell zusammenstellen und das geht schon jetzt unter der Ticket-Hotline-Nr. (0531) 222 422 und an allen 
bekannten Vorverkaufsstellen. Oder im Internet unter www.loewenclassics.de  

zurück zur Übersicht  
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Große Freude im Waisenhaus BMV Rüningen: 100 Kinder erhalten Einladung zu Braunschweiger Löwen 

Classics 2006 
Pressemitteilung Nr. 9 vom 19.12.2005 

(Braunschweig) – Die Freude war groß und kommt zu Weihnachten auch wie ein Geschenk des Himmels. Über 100 Kinder aus dem Waisenhaus BMV in 
Rüningen bekommen für das Internationale Weltranglistenturnier, den „5. Braunschweiger Löwen Classics 2006“ an zwei Tagen freien Eintritt. Die 200 
Eintrittskarten für die Tage 16. und 17. März 2006 übergab Julia Meyer vom Braunschweiger Organisationsteam „Löwen Classics“ am Sonnabend an die 
Mitarbeiterin des Waisenhauses Annette Peters. 

Die Idee hierzu hatte Veranstalter Axel Milkau, der einmal denjenigen die Teilnahme an solch einer internationalen Reitsportveranstaltung ermöglichen 
wollte, die es sich finanziell überhaupt nicht erlauben können. Dies bestätigte auch Annette Peters, die in Vertretung der Geschäftsführerin des 
Waisenhauses, Dagmar Struckmeier-Becker, auf die Reitsportanlage Konzag nach Braunschweig-Lehndorf gekommen war. „Unsere Kinder haben noch nicht 
einmal die Möglichkeit, diese schöne Sportart in irgendeiner Art und Weise selbst auszuüben. Für sie ist der Reitsport eine völlig andere Welt und etwas ganz 

Besonderes, einmal einen Blick hinter die Kulissen werfen zu dürfen und live bei solch einem großen Event in Braunschweig dabei zu sein“, erklärte Peters 
abschließend, in dem sie sich noch einmal recht herzlich bei allen Verantwortlichen für diese schöne Weihnachtsgeschenk bedankte. 

Die „5. Löwen Classics“ finden vom 16. bis 19. März 2006 in der Volkswagen Halle Braunschweig statt. 

 

  

Julia Meyer, links, vom Organisationsteam 
„Braunschweiger Löwen Classics 2006“ 
übergab 200 Eintrittskarten an die 
Mitarbeiterin des Waisenhauses BMV in 
Rüningen. 

Foto: T.-BS 

  

  

  

 



Seite 48 von 60 
 

Sensation auf Öffentliche Laura-Jana nur knapp verpasst: Axel Milkau Dritter beim  

"Großen Preis von Dresden" 
Großartige Werbung für 5. Braunschweiger Löwen Classics 2006 

Der Macher der Braunschweiger Löwen Classics hat am Sonntag in der Dresdner Messehalle I nur knapp die große Sensation verpasst. Auf Öffentliche 
Laura-Jana wurde Axel Milkau im „Großen Preis von Dresden“ mit 0-Fehlerpunkten und einer Zeit von 41,54 Sekunden Dritter. Sieger der Springprüfung Kl. 
S wurde Franz-Josef Dahlmann auf Pikeur Calanda (0/39,45) vor Jörg Peper auf Flashlight (0/41,51).  

Zu den international renommierten Springreitern, die beim Dresdner Adventsturnier starteten, zählten auch der Doppel-Olympiasieger von Atlanta, Ullrich 
Kirchhoff (Borken), Derbysieger und Ex-Weltmeister Sören von Rönne (Neuendeich), die Nationenpreisreiter Hauke Luther (Bissendorf), Florian Meyer zu 
Hartum (Herford), Björn Nagel (Friedrichskoog), die aktuelle Deutsche Meisterin Imke Harms (Neustadt), der Warsteiner Weltcup-Finalist Alois Pollmann-
Schweckhorst und Toni Haßmann. 

Die 10. Auflage des Dresdner Adventsturniers vom 8. bis 11. Dezember war mit 9000 Zuschauern am Sonntag in der MESSE DRESDEN bestens besucht und 
eine große Werbeplattform für den Braunschweiger Springreiter Axel Milkau in Sachen 5. Braunschweiger Löwen Classics vom 16.-19. März 2006. 
Zusammen mit seinem sportlichen Leiter und Vermarkter Hans Günter Winkler, der in diesem Jahr erstmals auch im Dresdner Veranstaltergremium 

vertreten war, konnte Milkau weitere namhafte Dressur- und Springreiter für das Internationale Weltranglistenturnier 2006 in Braunschweig begeistern! 

„Wir werden auch bei der Jubiläumsauflage viele altbekannte und neue Gesichter in Braunschweig begrüßen können, so dass sich ein Besuch in der 
Volkswagen Halle schon an den ersten beiden Veranstaltungstagen Donnerstag und Freitag lohnt“, so Milkau, der hier auf den guten laufenden 
Kartenvorkauf hinwies. 

zurück zur Übersicht  

Zusammenspiel von Sport, Wirtschaft und Kultur: 

Julia Meyer organisiert Show und Entertainment bei den „Löwen Classics 2006“ 
Pressemitteilung Nr. 7 vom 06.12.2005 

(Braunschweig) – Nach außen mag es wie ein Traumjob wirken, doch Julia Meyer aus Braunschweig trägt eine große Verantwortung beim internationalen 
Weltranglistenturnier „Löwen Classics 2006“, dass vom 16. bis 19. März in der Volkswagen Halle stattfindet. Sie ist nämlich seit 2003 für Show und 
Entertainment zuständig und somit dafür verantwortlich, dass die Besucher an allen vier Veranstaltungstagen neben Spitzensport auch ein 
abwechslungsreiches Unterhaltungsprogramm geboten bekommen. 

Und das, was sich bereits abzeichnet, kann sich sehen lassen! Ein Augen- und Ohrenschmaus, nicht nur für die Freunde des Pferdesports, ist in Vorbereitung 
und wird die Zuschauer immer wieder in seinen Bann ziehen und begeistern. Doch bevor nicht alle Vorbereitungen abgeschlossen sind, bleibt das Programm 
ein Geheimnis von Julia Meyer und dem Organisationsteam. Fest steht, dass es eine Hommage an die Stadt Braunschweig sein wird, in deren Mauern das 
große Reiterspektakel „Löwen Classics 2006“ nunmehr zum fünften Mal veranstaltet wird. Der kulturelle Höhepunkt, eine Inszenierung aus Show, Sport und 

http://www.loewenclassics.de/presse/presse_m.htm
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Musik in Zusammenarbeit mit verschiedenen Braunschweiger Organisationen, Institutionen und Verbänden wird am Samstagabend gesetzt. Die 
„Braunschweiger Nacht 2006“ wird ein einzigartiges Erlebnis und sicher auch für eine ausverkaufte Volkswagen Halle sorgen. 

Julia Meyer selbst reitet seit ihrem 6. Lebensjahr. Mit ihrem Pony hatte sie schon im jungen Alter von 10 Jahren erste Turniererfolge in Dressur- und 

Springprüfungen der Klassen E/A. Bis heute ist sie der Dressurreiterei treu geblieben und auf selbst ausgebildeten Pferden bis Klasse M/A erfolgreich. Die 
34jährige Medizinisch-Technische Laborassistentin ist seit 2000 Vorstandsmitglied im RC Braunschweig-Lehndorf und von Anfang an bei den Löwen Classics 
in Braunschweig dabei. Ihr Slogan für die Veranstaltung: „Pferdesport auf Weltniveau und abendliches Entertainment mit allen Aktiven im Herzen von 
Braunschweig!“ Julia Meyer: „Braunschweig ist für mich eine Stadt mit viel Charakter, in der ich mich schon immer sehr wohl gefühlt habe. Es macht einfach 
Spaß, sich hier mit Herzblut für eine Sache zu engagieren, von der wir in kleinem Kreise schon viele Jahre zuvor geträumt haben!“ 

Der Kartenvorverkauf ist bereits in vollem Gange. Karten gibt es in allen Geschäftsstellen der Braunschweiger Zeitung und unter der Tickethotline 
0531/222422. 
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Julia Meyer aus Braunschweig ist für Show und 

Entertainment bei den „5. Löwen Classics 2006“ 
verantwortlich.  

Foto: T.-BS 
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Ohne ehrenamtliche Helfer würde Weltranglistenturnier nicht laufen! 

Eva Helmold-Kaselowsky führt das Kommando bei Löwen Classics 
Pressemitteilung Nr. 6 vom 06.12.2005 

Auch die Organisation des Helferteams bei den Braunschweiger Löwen Classics vom 16. bis 19. März 2006 liegt in den bewährten Händen von Dr. Eva 
Helmold-Kaselowsky aus Wittmar. 

Nun, die 46jährige passionierte Reiterin ist seit dem Herbst 2003 im Organisationsteam der Löwen Classics und hat die Zügel fest in der Hand, wenn es um 
die Einteilung der vielen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer geht. Als Geschäftsführerin eines Familienunternehmens weiß sie, wie man Mitarbeiter führt 
und sie gleichzeitig motiviert. Das ist sicher auch bei dem internationalen Weltranglistenturnier in Braunschweig Voraussetzung für den reibungslosen Ablauf 
dieser hochkarätigen Veranstaltung. „Unsere ehrenamtlichen Helfer/innen sind sehr engagiert und größtenteils hoch motiviert, sie identifizieren sich stark 
mit den Löwen Classics“, berichtet Helmold-Kaselowsky stolz. Ohne genaue Zeiteinteilung und die Vergabe konkreter Aufträge würde bei diesem Turnier 
sicher alles drunter und drüber laufen. „Hier hat alles seine Ordnung und läuft immer alles nach Plan“, weiß die Ehefrau und Mutter ihres siebenjährigen 

Sohnes Christian zu berichten. Dazu gehört auch die Organisation und Durchführung der gemeinsamen Helferfahrt, die am Sonnabend, den 28. Januar 2006 
stattfindet.  

Sie selbst reitet seit ihrem 8. Lebensjahr zunächst Springen, ein wenig Dressur und hat eine Vorliebe für das Jagdreiten. Erst viel später legt sie ihren 
Schwerpunkt auf das Dressurreiten. In der „grünen Saison“ nimmt sie regelmäßig an Turnieren teil und war auch schon bis Klasse M erfolgreich. Seit 1983 
ist sie auch als Richterin tätig. Ihre reiterliche Ausbildung genießt sie im Reitsportzentrum Lehndorf, wo sie mit Michael Konzag einen sehr guten Trainer 
gefunden hat. 

Nachdem sich das Organisationsteam für die Löwen Classics 2006 kürzlich wieder neu formiert hat, freut sich die nebenamtliche Managerin auf die große 
Herausforderung. Der Kartenvorverkauf hat bereits begonnen. Und wer noch kein passendes Weihnachtsgeschenk für seine Lieben hat, sollte die Chance 
nutzen. Karten gibt es unter der Tickethotline 0531/222422. 
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Dr. Eva Helmold-Kaselowsky aus Wittmar ist für die 
Einteilung der unzähligen Helfer/innen bei den 5. 
Braunschweiger Löwen Classics zuständig. 

Foto: T.-BS 
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Dressurreiterin engagiert sich beim Weltranglisten-Turnier in Braunschweig: 

Ohne Anette Heumann läuft auch bei den 5. Löwen Classics nichts im Internet! 
Pressemitteilung Nr. 5 vom 01.12.2005 

(Braunschweig) – In den achtziger Jahren machte die Vordorfer Dressurreiterin Anette Heumann Schlagzeilen mit ihrem Ausnahmepferd Aphrodite, als sie 
für den Reit- und Fahrverein Papenteich erfolgreich an den Start ging. Bei den Landesmeisterschaften 1983, 1984 und 1985 belegte das Paar Platz zwei bis 
vier und machte dadurch auch jeweils bei den darauf folgenden Deutschen Jugendmeisterschaften durch Einzelplatzierungen auf sich aufmerksam. Für 10 

Siege in Dressurprüfungen der Klasse S wurde ihr am 12.10.2001 auf dem Gala-Abend in Verden das Goldene Reiterabzeichen verliehen. Ihr größter Erfolg 
war 2002 der zweite Platz in der Intermédiere II und im Grand Prix auf ihrem damaligen Pferd Giedeon. 

Bis heute ist die 39jährige Diplom-Fachübersetzerin aus Vordorf (verheiratet, Mutter zweier Söhne) der Pferdezucht und Reiterei treu geblieben und 
engagiert sich darüber hinaus bei den Löwen Classics in Braunschweig. 

Nach dem ersten Braunschweiger Hallenreitturnier 2002 wurde sie mit dem Erstellen der Internetseite für die Löwen Classics beauftragt. Seitdem wird die 
Seite im world wide web unter "www.loewenclassics.de" fast das ganze Jahr über von ihr aktualisiert. Auch während des Weltranglistenturniers vom 16. bis 
19. März 2006 in der Volkswagen Halle Braunschweig wird sie ständig aktuelle Ergebnisse, Pressemitteilungen und Fotos ins Netz stellen. Eine Arbeit, die ihr 

am meisten Spass macht, weil sie am Ort des Geschehens präsent ist und auch mit den Reitern in´s Gespräch kommt. Neben Dressur-Mannschafts-
Olympiasiegerin Heike Kemmer hat Anette auch immer noch einen guten Draht zu Olympiasieger Lars Nieberg, den sie in der Jugendzeit auf vielen 
Turnieren im hiesigen Kreis und Bezirk getroffen hat. 

Im Reit- und Fahrverein Papenteich, in dem Anette Heumann als Kassenführerin tätig ist, wirbt sie für das internationale Weltranglistenturnier in 
Braunschweig mit dem Slogan: “Auf den Löwen Classics 2006 erwartet Euch jede Menge Spannung, Spass und Show!“ 

Karten im Vorverkauf gibt es in allen Geschäftsstellen der Braunschweiger Zeitung und unter der Tickethotline 0531/222422 
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Die Vordorfer Dressurreiterin Anette 
Heumann engagiert sich seit drei Jahren bei 
den Löwen Classics in Braunschweig.  

Foto: T.-BS 
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Hans Günter Winkler am Freitagabend im WDR: „Die Besten im Westen“ auch in Braunschweig aktiv 

Einblicke im Leben des Vermarkters der „Löwen Classics!“ 
Pressemitteilung Nr. 4 vom 16.11.2005 

Mit der Porträtreihe "Die Besten im Westen" frönt der WDR dem Lokalpatriotismus. Den Anfang machte Konrad Adenauer, der jüngst in einer ZDF-Reihe 
zum "wichtigsten Deutschen" überhaupt gekürt wurde. Nach Wolfgang Graf Berghe von Trips, Hape Kerkeling und Jürgen von Manger bildet Hans Günter 
Winkler am Freitag, 18. November 2005 um 20:15 Uhr auf WDR den krönenden Abschluß dieser Sendereihe im Westdeutschen Rundfunk. 

Hans Günter Winkler, der erfolgreichste deutsche Springreiter überhaupt, engagiert sich in Braunschweig als Vermarkter der internationalen „Löwen 
Classics“ und ist gleichzeitig Sportlicher Leiter des Weltranglistenturniers, dass vom 16. bis 19. März 2006 zum fünften Mal in der Volkswagen Halle 
stattfindet.  

Die Reitsportfans lernen den erfolgreichsten Springreiter der Welt bei Olympischen Spielen auch einmal von der privaten Seite kennen und werden sicher 
viele Informationen über Hans Günter Winkler und sein Leben bekommen. 
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Dank an ehrenamtliche Helfer des Allersehler Pferdesportfestivals! 

Freikarten für Weltranglistenturnier Löwen Classics 2006 in Braunschweig 
Pressemitteilung Nr. 3 vom 11.11.2005 

Die rund 180 ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer des Allersehler Pferdesportfestivals 2005 können sich freuen. In einem Schreiben an den Reit- und 
Fahrverein Isenhagener Land bedankte sich der Braunschweiger Springreiter Axel Milkau persönlich bei Holger Bock für ein wunderschönes 
Turnierwochenende in Allersehl. 

Milkau: „Als Dank an alle Helfer, möchte ich in meiner Eigenschaft als Geschäftsführer der T.-BS Sportmarketing GmbH, alle ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfer zu unserem Internationalen Weltranglistenturnier, den Löwen Classics 2006 in Braunschweig einladen!“ So bekommt jeder Helfer ein Freiticket für 
Donnerstag, den 16. März 2006 und Freitag, den 17. März 2006. Wer in Allersehl als Helfer/in dabei war und sich bis 27. November 2006 in die Liste auf der 
Reitsportanlage von Tanja und Holger Bock in Allersehl einträgt oder sich telefonisch unter der Rufnummer 05832/720483 anmeldet, bekommt auch 
rechtzeitig die Freitickets über den Reit- und Fahrverein Isenhagener Land. 

Bekannt wurde das Allersehler Pferdesportfestival 2005 durch das hohe Nennungsergebnis. Für 58 Prüfungen gingen 4000 Nennungen ein. 800 Reiter waren 
mit 2000 Pferden an den Start gegangen. Darunter die Springreiter Markus Beerbaum, Tjark Nagel, Sören von Rönne, Holger Wulschner, die Geschwister 

Diedrichsmeier, aber auch Dressur-Olympiasiegerin und Mannschaftseuropameisterin Heike Kemmer. Deutschlands größtes Reitturnier in einem 142-Seelen-
Heideort!  

 

  

Springreiter Axel Milkau war auf 
Öffentliche Laura-Jana in Allersehl 
ebenfalls sehr erfolgreich und belegte im 

Großen Preis des Landes Niedersachsen 
den vierten Platz. 

Foto: Glasow 
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Vom 16. bis 19. März 2006: 5 Jahre Löwen Classics: Von der Thekenidee zum Weltranglisten Turnier 
Kartenvorverkauf hat begonnen – Dank an den ersten Sponsor Clemens Backhaus  

Pressemitteilung Nr. 2 vom 04.11.2005 

Unglaublich aber wahr! Die Geschichte der Braunschweiger Löwen Classics begann bereits vor 15 Jahren. Bäckermeister Axel Milkau saß im Jahre 1990 an 
der Theke seines Freundes Clemens Backhaus im Hotel Heyer an der Hannoverschen Straße im Braunschweiger Stadtteil Lehndorf und kam auf die Idee, ein 
großes Reitturnier in´s Leben zu rufen. Von dieser Idee war auch Backhaus gleich begeistert und stieg mit 50 D-Mark als erster Sponsor ein. Noch heute 

erinnert der Schein eingerahmt an diesen ersten Schritt in Richtung Löwen Classics. Doch zunächst wurde 1990 erst einmal eine Interessengemeinschaft 
„Reiten“ mit einigen Mitstreitern gegründet und die Braunschweiger Stadtmeisterschaften ausgeschrieben, die als Marketinginstrument für den Reitsport 
fungiert haben und die Region und Wirtschaft indirekt auf die späteren Löwen Classics vorbereiten sollten! 

1992 wurde als logische Konsequenz der Verein Team BS gegründet, der als Ausrichter der BS-Stadtmeisterschaften eintrat. Es wurde als Grundsubstanz 
ein Wirtschaftspool gegründet mit über zwanzig Firmen, der bereits medienwirksam viele Förderprojekte rund um die BS-Stadtmeisterschaften finanzierte. 

In den nachfolgenden acht Jahren wurden Medienpartnerschaften im bisherigen Niemandsland der Reiterei für den BS-Reitsport abgeschlossen und damit 
ein Presseteppich in dieser Sparte gelegt, der Aufmerksamkeit gegenüber späteren Sponsoren erzeugen sollte um Sympatiesanten für den Reitsport zu 
finden. Der Marketingbaustein "BS-Stadtmeisterschaften" wurde im Jahr 2000 sorgsam an den Verein Braunschweiger Turnierreiter übertragen mit der 

Maßgabe, daß die BS-Stadtmeisterschaften weiter Bestand haben sollten. Die BS-Stadtmeisterschaften laufen noch heute erfolgreich über die gesamte 
Saison und sind weiterhin ein wichtiges Bindeglied aller Reitvereine dieser Stadt. 

Im Jahr 2000 wurde die T.-BS Sportmarketing GmbH gegründet, die sich heute wie damals für die Durchführung der Löwen Classics, mit ihrem 
Geschäftsführer Axel Milkau, erfolgreich verantwortlich zeichnet. Zeitgleich wurde von Axel Milkau die HGW-Marketing mit Hans Günter Winkler als 
Vermarkter und Sportlicher Leiter gewonnen. Bereits ein Jahr später im Jahr 2001 fand der Startschuss für das damalige 1.nationale Braunschweiger 
Hallenreitturnier mit einem Gesamtetat von 450.000 Euro in der Volkswagen Halle statt. Zwei weitere Jahre wurde ein nationales Reitturnier in der 

Volkswagen Halle ausgetragen u. im Jahr 2003 entstand der heutige Name die „Löwen Classics“. Bereits im Jahr 2005 wurden die Löwen Classics das erste 
mal international im Springen veranstaltet und national in der Dressur mit einem mittlerweile angestiegenem Gesamtetat von über 900.000 Euro. Die 
Erfolgsstory wurde weiter konzipiert und im nun folgenden Veranstaltungsjahr 2006 werden die Löwen Classics mit Ihrem neuen offiziellen Status eines 
„Weltranglistenturniers“ international als 3-Sterne-CSI/CDI im Springen sowie in der Dressur an den Start gehen.  

Aus einer Thekenidee entstanden und mit einem freiwillig beigesteuerten Beitrag von Clemens Backhaus mit 50,00 DM subventioniert, ist ein erfolgreiches 
Unternehmen bzw. internationales Weltranglistenturnier entstanden, dass in seinem 5. Jubiläumsjahr die Etatgrenze von 1Mio. Euro überschreitet. Elf Jahre 
Vorbereitungszeit bis zum ersten Startschuss waren eine lange zähe Zeit, aber der Grundstein dafür, dass heute dieses erfolgreiche Unternehmen Löwen 
Classics, mit der Führungsspitze Milkau/Winkler, den vielen ehrenamtlichen Helfern und potentiellen Sponsoren gesund aufgestellt ist und sich als seriöser 
Partner am Markt einen sehr guten Namen machen konnte. Ein Projekt, das nicht nur den Ursprung in der Gemeinschaftlichkeit dieser Region fand, sondern 

das es in beeindruckender Art und Weise trotz dieser enormen Entwicklung, immer wieder versteht und vorlebt, die Region auf dieser internationalen Bühne 
zu präsentieren. Aus dem „Niemandsland- Reiterei“ ist eine viel beachtete Reiter Region mit geballter Wirtschaftskraft und innovativen Ideen entstanden.  

 
Grund genug, für Axel Milkau und dem Manager der Volkswagen Halle Stephan Lemke dem ersten Sponsor Clemens Backhaus zur Eröffnung des 
Kartenvorverkaufs VIP-Dauerkarten für die Löwen Classics vom 16. bis 19. März 2006 zu überreichen. Der „run“ auf die Karten hat bereits begonnen! Wie 
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Lemke, der für das Ticketing zuständig ist, mitteilte, sind am ersten Tag ohne besondere Vorankündigung bereits 45 Karten verkauft worden. Karten für die 
Löwen Classics 2006 gibt es bei allen bekannten Vorverkaufsstellen oder unter der Ticket-Hotline 0531/222422. 

 

  

VIP-Dauerkarten für den ersten Sponsor 
Clemens Backhaus, Bildmitte, rechts Axel 
Milkau, links Stephan Lemke.  

Foto: Team BS 

  

  

  

Weltranglisten-Reitturnier vom 16. bis 19. März in der Braunschweiger Volkswagen Halle: 
Vorbereitungen für die „Löwen Classics“ laufen bereits auf Hochtouren  

Pressemitteilung Nr. 1 vom 30.10.2005 

Spätestens bei den German Classics in Hannover haben die nationalen und internationalen Spring- und Dressurreiter gemerkt, dass es ein „danach“ gibt! 
Die internationalen „Löwen Classics“, vom 16. bis 19. März 2006 in der Braunschweiger Volkswagen Halle kündigen sich an. Turnierleiter Axel Milkau und der 
sportliche Leiter und Vermarkter Hans-Günter Winkler waren fast täglich in Halle 9 auf dem Messegelände im Einsatz, um für die Veranstaltung zu werben. 
Termine mit Reitsportlern, Sponsoren und Medien deuteten darauf hin, dass das Weltranglistenturnier mit einem Super-Rahmenprogramm sicher die Zahlen 
des Jahres 2005 noch übertreffen werden. Die Vorbereitungen hierzu laufen bereits auf Hochtouren! 

Aber auch personell gibt es Neues zu berichten: Nach dem größten Reitturnier Deutschlands, dass im August während der „Grünen Saison“ in Allersehl 
stattfand und durch das hohe Nennungsergebnis bekannt geworden ist, wurde der Reitsportexperte Siegfried Glasow aus Isenbüttel nunmehr auch als 

lokaler Pressesprecher in das Team der Braunschweiger Löwen Classics berufen. Axel Milkau und Hans-Günter Winkler waren durch das Allersehler 
Pferdesportfestival auf Glasow aufmerksam geworden, der dort bereits zum dritten Mal erfolgreich als Pressesprecher im Einsatz war. Während der German 

Classics in Hannover begrüßten die Veranstalter den neuen Mitarbeiter in der T.BS -Sportmarketing GmbH. Dabei waren auch Axel Diedrich von der 
Volkswagen-Sportförderung und Dörte Röhling von der HGW Marketing GmbH. 
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„Für mich ist es die bisher größte berufliche Herausforderung“ so der freie Journalist aus Isenbüttel, der dem Reitsport seit 1977 verbunden ist und viele 

Jahre Berichterstatter unzähliger Reitturniere war. Wie schon in Allersehl hat Glasow auch für die „Löwen Classics“ die Betreuung der lokalen Presse 
übernommen und wird die Zeitungen in und rund um Braunschweig stets mit aktuellen Meldungen versorgen.  

Der Vorverkauf für das CSI 3-Sterne und CDI 3-Sterne Weltranglistenturnier „Löwen Classics 2006“ beginnt in Kürze. 

 

  Siegfried Glasow, links, wurde du 

 


